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Zum Ausbau -es Bündnisses 
mit Oesterreich-Ungarn.

Der Aufenthalt des Kaisers Karl im Großen 
Hauptquartier hat nur kurze Zeit gedauert, aber 
er genügte den beiden Herrschern, sich über die 
Grundlagen auszusprechen, nach denen das seit 
1879 bestehende Bündnis der Leiden Reiche aus­
gebaut und vertieft werden soll. Als Bismarck 
1379 da-s enge Bündnis mit Österreich-Ungarn 
schloß, ließ dieses von dem in manchen auch hoch­
stehenden Kreisen immer noch lebenden Groll 
wegen 1866 ab, um sich gegen einen gefährlicheren 
Gegner Zu schützen, gegen Rußland. War es doch 
unklar gewesen, ob im April 1878 Rußland gegen 
die Türkei oder gegen Österreich mobil machte. 
Der Zweibund ist dann stets unerschüttert geblie­
ben. auf ihn gestützt konnte Österreich-Ungarn 1908 
Bosnien sich einverleiben und auf ihn gestützt 
den Kampf gegen die freche Herausforderung Ser­
biens aufnehmen, der nun in seinem Verlauf zur 
Zerschmetterung Rußlands geführt hat. Nun 
schien mit der russischen Gefahr auch die Notwen­
digkeit des Bündnisses beseitigt Zu sein. Wir hör­
ten von Bestrebungen in diesem Sinne, Pros. 
Lammaisch und anderen, Personen, die der Hof­
burg nahestanden, und die Beunruhigung wurde 
vermehrt durch die später als verfälscht nachge­
wiesenen K a i s e r b r i e f e  an den Prinzen 
Sixtus von Parma. Allen diesen Gerüchten hat 
der Besuch Kaiser K arls ein Ende gemacht: nicht 
aufgegeben wird das Bündnis, sondern „ a u s ­
g a b  L u t  u n d  v e r t i e f  t". Das bis jetzt rein 
P o l i t i s c h e  B ü n d n i s  wird nün auch auf 
H e e r w e s e n  und W i r t s c h a f t s p o l i t i k  
a u s g e d e h n t  werden. Die Einzelheiten sind 
freilich noch der Zukunft, hoffentlich nicht einer 
allzu fernen Zukunft vorbehalten, denn man kann 
sich nicht verhehlen, daß noch große Schwierig­
keiten zu überwinden sind, ehe alle Gegensätze 
ausgeglichen find. Bismarck hatte es gern ge­
sehen, wenn dtas Bündnis in die Verfassungen der 
beiden Staaten aufgenommen würde, doch hat 
man davon abgesehen. Selbstverständlich müssen 
die weitergehenden Verträge von den Parlam en­
ten aller beteiligten Staaten genehmigt werden, 
And da ist in Österreich sicher mit der schroffen 
Opposition der Tschechen und Süislaven zu rechnen, 
wahrend die Stellung der Polen noch unklar ist.

Auch die Entscheidung in der p o l n i s c h e n  
F r a g e  erwarteten viele von dieser Zusammen­
kunft, und schon galt ihre Lösung im „rustro- 
volnischen" Sinne als sicher. Wie demgegenüber 
jedoch der „Berl. Lotalanz." festzustellen in der 
Lage ist, trifft die Nachricht von der bereits er­
folgten Lösung dieser Frage nicht zu. Damit ist 
von allen denjenigen, die an unserer Ostgrenze 
wirklich dauerhafte, die Sicherheit , des Reiches 
verbürgende Zustande herbeiwünschen, eine schwere 
Sorge genommen. Die austro-polnische Lösung 
darf gerade nach der letzten KaiserzusammenkunfL 
im Großen Hauptquartier e in  f ü r  a l l e m a l  
a l s a ü g e t a n  g e l t e n , und w ir . möchten an­
nehmen, daß damit auch den Wünschen der W i e ­
n e r  maßgebenden Kreise durchaus entsprochen 
worden ist. Ganz falsch wäre es wenigstens, wenn 
man annehmen wollte, daß österreichische Regie­
rungsstellen die austro-polnische Lösung sozusagen 
als Dank für den näheren Ausbau des Bünd­
nisses mit dem Deutschen Reich erwartet hatten. 
Davon war ernstlich gar keine Rede. Und was 
P o l e n  selbst betrifft, so dürste auch dort der 
Verzicht auf die Vereinigung mit Ssterreich- 
llngarn von weiten Kreisen willkommengeheißen 
werden. Was nach der Ansichlt der beteiligten 
Stellen zunächst am ehesten nottut, ist eine w i r t ­
s c h a f t l i c h e  Annäherung des Königreichs Poken 
an die beiden Mittelmächte. Die Polen wissen 
aur zu gut, daß sie, auf sich selbst gesteM. den 
schwierigen Anforderungen ihrer Lage absolut 
'richt gewachsen sein würden. Die Begründung 
näherer wirtschaftlicher Beziehungen zu ihren Be- 
fteiern würde ihnen allein den Rückhalt gewähren, 
vhno den der Aufbau ihres Staates sehr bald

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n . 17. Mai. (W.-T.-B.).
Großes  Haup t qu ar t i e r ,  17. Mai.

Westlicher Sr i egs schaupl ah:
Em feindlicher Monitor beschoß Ostende und fügte der Bevölkerung erhebliche 

Verluste zu. An den Kampffronten war die Feuertiitkgkeit nur in wenigen Abschnitten 
gesteigert. Rege Erkundungstätigkeit hielt an. Bei Abwehr stärkerer englischer 
Vorstöße nördlich von der Scarpe und Seim dlaumont-Kanal sowie bei erfolgreichen 
eigenen Unternehmungen südlich von Arras machten wir Gefangene. — An den 
übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und ein Fesselballon abgeschossen. 
Leutnant Löwenhardt errang seinen 22., Leutnant Windisch seinen 21. Luftfkeg.

Der Erste Geueml'Quarkiermeister: Lu de n- o r s f .

Der letzte Dollar für den Endsieg.
„Grornale d 'Jtalm " veröffentlicht einen Brief 

des Großmeisters Nathan, in dem es u. a. heißt : 
46660 Amerikaner gehen wöchentlich nach Europa 
ab. Das ganze Land arbeitet fieberhaft für den 
Krieg. Wenn irgend ein Deutscher wage, den Mund 
aufzumachen, um gegen den Krieg zu propagieren, 
so werde er entweder totgeprügelt oder aufgehängt. 
Amerika opfert den letzten Dollar für den Endsieg

Der Entente-Schwindel.
Die Angaben der Entente und der Amerikaner 

über die Zahl der in Frankreich befindlichen ameri 
ramschen Truppen find nicht zutreffend, sondern 
diese Zahl ist in Wirklichkeit ganz wesentlich ge­
ringer und entspricht unseren bisherigen Berech­
nungen durchaus.

Die Berechnung der Lnstfiege bei den Engländern 
und Franzosen.

wieder in sich zusammensinken müßte. Von die­
ser wirtschaftlichen Grundlage aus würde sich 
dann späterhin vielleicht auch in p o l i t i s c h e :  
Beziehung ein engerer Anslchuß an Deutschland 
ergeben. Für den Augenblick ist jedenfalls die er­
freuliche Tatsache festzustellen, daß wir den Schutz 
«nd die Sicherheit unserer OstgrenKen u n t e r  
k e i n e n  B e d i n g u n g e n  a n d e r e n  H ä n ­
d e n  a n v e r t r a u e n  werden.,

Graf B u r i a n  wird,, -wie, ->'«K- einstweilen 
scheint, Anfang Jun i zu den Besprechungen über 
den Ausbau des Bündnisses nach Berlin kommem 
Die Verhandlungen werden nach dem „B. Tgbl." 
dreifacher A lt sein und drei verschiedene Gebiete 
betreffen. Die politische Ausgestaltung dürfte in 
einer neuen Formulierung des bisherigen Bünd­
nis-Abkommens bestehen, und diese Neufassung 
wird voraussichtlich Leim Berliner Besuche des 
Grafen Burian vereinbart werden. Daneben wer­
den die Besprechungen über die neue Grundlage 
eines Wciffenbundes - -  einer Militärkonvention 
— von den militärischen Stellen geführt werden. 
Die wirtschaftlichen Vereinbarungen werden den 
Delegierten, die zum Teil schon feit längerer 
Zeit über diese Fragen verhandeln, überlassen 
bleiben. Alle diese Verhandlungen ^dürften einen 
längeren Zeitraum in Anspruch nehmen.

Die Abreise nach dem Balkan.
Aus Wien wird unter dem 16. M ai gemeldcit: 

Der Kaiser und die Kaiserin sind heute Vormit­
tag nach S o f i a  und K o n s t a n t i n o p e l  ge­
reist, um dem Zaren der Bulgaren und dem Sul­
tan ihren Antrittsbesuch abzustauen. Im  großen 
Gefolge der Majestäten befanden sich die obersten 
Ho'fchargen, Minister des Äußern Graf Burian, 
der österreichische Handelsminister Freiherr von 
Wieser, der ungarische Minister A Latere Graf 
Zichy und der Ehes des Generalstabes Freiherr 
von Arz.
Die Kaiseitzuso.MmrMirft in französischem Licht.

Die französische Presse betoM aus Anlaß ̂ der 
Kaiserzusammenkunft, daß die Entente unbedingt 
eine Politik einschlagen müsse, die darauf abziele, 
d e n  Block M i t t e l e u r o p a s  zu z e r t r ü m -  
m e r n. Die Mehrzahl der B lätter hätt eine Po­
litik für die richtige, bei der die Entente sich mit 
den Tschechen und Slaven Österreich-Ungarns ins 
Einvernehmen setzen solle, um diese zu e i n e m  
A u f s t a n d  g e g e n  d i e  D e u t s c h e n  Ö s t e r ­
r e i c h s  zu v e r a n l a s s e n .  „Debats" erklärt, 
die Alliierten müßten alles riskieren, um den 
Willen der slavischen Mehrheit gegen die öster­
reichische Regierung durchzusetzen. Thomas sagt 
in der „Heure": Wenn die alliierten Regierungen 
die militärischen Anstrengungen wirftwM unter­
stützen wollen, müssen sia eine Politik der Auf­
reizung der österreichischen Nationalitäten betrei­
ben. „Journal de Peuple" dagegen hält eine Po­
litik-des Liebäugelns mit den Nationalitäten zur 
Zerstückelung Österreich-Ungarns für unwirksam. 
Die Entente müsse sich vielmehr mit dem unzu­
friedenen Proletariat der Doppelmonarchie ver­
ständigen.

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

W. T,-B. meldet amtlich:
Berlin» 18. M ai, abends.

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische HeeresberM «M  

18. Mai abends lautet: Große berdersertrge Artil-

östlich Juvincourt hatte keinen Erfolg. Sonst war 
der Tag überall ruhig. Zwei deutsche Flugzeuge 
wurden' am 12. M ai, zwei andere am 11. Mal ab­
geschossen. I n  der Nacht vom.14. zum 18. Lewar? 
auf dem Rückwege eine unserer Bombardierungs­
gruppen den Bahnhof Chatelet, auf den 7060 Kilo­
gramm Sprenggeschosse geworfen wurden. I n  der­
selben Nacht bewarfen deutsche Flieger die Gegend 
von Dünkirchen. Unbedeutende Sachschäden, keine 
Menschenopfer.

Französischer Bericht vom 16. M ai nachmittags: 
Im  Abschnitt Vailleul-Castel Geschützkampf. Ein 

ndstreich der Deutschen westlich von Montdidier

fangene eingebracht. Von der übrigen Front ist 
nichts zu melden.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 18. Aiai vor­

mittags lautet: Ein vom Feinde in letzter Nacht 
nördlich von Lens versuchter Angrrff wurde abge­
schlagen. Wir machten einen neuen erfolgreichen 
Angriff nordöstlich von Robecq. Die feindliche Ar­
tillerie war nachts im Somme- und im Ancre- 
Tal, nördlich von Bethune und im Abschnitt des 
Nieppe-Waldes tätig. Heute Morgen nahm die 
Tätigkeit der feindlichen Artillerie südwestlich von 
Morlancourt und nördlich vom Kenrmel zu.

Englischer Bericht vom 15. M ai abends: Ein 
örtlicher Kampf, in welchem französische Truppen 
mehrere Gefangene machten und ihre Linie erfolg­
reich vorschoben, fand heute am frühen Morgen im 
Abschnitt nördlich vom Dorfe Kemmel statt. Sonst 
ist nichts zu berichten außer beiderseitiger Artillerie- 
tätigkeit an der Schlachtfront.

I n  Erwartung unserer Offensive.
Die Entente-Presse zeigt sich sehr beunruhigt 

wegen des langen Ausbleibens der Wieder­
aufnahme der deutschen Offensive. Daß sie unbe­
dingt erfolgen wird, darüber sind sich alle einig. 
Der Pariser Korrespondent des „Secolo" meldet, 
daß sie jeden Tag, ja vielleicht schon in der nächsten 
Stunde mit ungeheuren Kräften losbrechen könne. 
„Secolo" glaubt, daß der große Angriff an der 
Front in Frankreich und in Ita lien  stattfinden 
wird, obgleich sich Kaiser Karl sehr gegen die For­
derung Kaiser Wilhelms, an der Offensive teilzu­
nehmen. gesträubt habe. Man könne auch in Ita lien  
mit Ruhe der österreichischen Offensive entgegen­
sehen. Sie werde an der italienischen Kraft und 
Einigkeit zerschellen.

über die ungeheure Schwere der englischen blutigen 
Verluste

laufen fast täglich neue bestätigende .Meldungen ein. 
So bekundete ein gefangener englischer Brigade- 
kommandeur, er habe in den letzten Tagen drei 
Brigaden, darunter die 110° und eine Brigade der 
16 Division, geführt, die zusammen nicht annähernd 
die normale Stärke einer einzigen Brigade gehabt 
hätten.

Die französische Zeitung ,,Eclair" stellt an? 
7. April eine Betrachtung darüber an, welche Zeug 
nisse die Engländer und welche die Franzosen für 
ihre Luftsiege verlangen. Der Engländer meldet 
nach der Rückkehr vom Fluge, wann und wo er ein 
Flugzeug abgeschossen oder steuerlos Herunter­
getrieben haben will, und sein Offizierswort genügt, 
damit ihm der Luststeg zuerkannt wird. Bei den 
Franzosen folgt auf die entsprechende Meldung 
eines Fliegers eine genaue Nachprüfung unter Be 
fragung aller Flieger, Ballon- und ErdbeoLachter, 
die als Zeugen infrage kommen könnte». Das Er­
gebnis ist.'der ftanKsischen Zeitung zufolge, daß 
„viele angemaßten Siege verschwinden und die 
französischen Champions, chren begründeten Ruft be­
wahren . — Der Zweck der französischen Aus­
führungen ist klär.' Der Verfasser will seinen Länds- 
leuten die Tatsache mundgerecht machen, daß die 
englisäzen Heeresberichte täglich von großen Kampf 
erfolgen ihrer Flieger zu erzählen wissen, während 
die französischen alle S oder 16 Tage mit bescheide­
nen Zahlen aufwarten. Und nebenher will er wohl 
auch ein gewisses Mißtrauen gegenüber den eng­
lischen Angaben hervorrufen. Daß viele englische 
Lustsiege in dsr Tat einer Prüfung nicht stand­
halten, ist seit langem bekannt und erst vor kurzem 
durch erbeutete Schriftstücke erneut schlagend er­
wiesen. W er die französische Zeitung ir t t  sich, wenn 
sie glaubt, daß die Ansprüche der französischen 
Kampfflieger rnfolge ihrer sorgfältigeren Nach­
prüfung besser begründet seien. So melden die 
F ran k en  für den Monat April den Abschuß von 
138 deutschen Flugzeugen, wozu noch 283 von den 
Engländern beanspruchte kamen. Tatsächlich haben 
wir im April auf der ganzen Westfront nur 122 
Flugzeuge verloren. Die Phantasie der Franzosen 
ist eben so rege, daß bei ihnen auch die überein­
stimmenden Aussagen mehrerer Zeugen noch keinen 
sicheren Beweis für einen behaupteten Abschuß dar­
stellen.

*  *  ^

Der italienische Krieg.
Der österreichisch« Tagesbericht 

vom 16. Mai meldet vom
italienischen Kriegsschauplatz»:

Zwischen der Brenta und der Piave wurden 
mehrere Erkundungsvorstöße dsr Italiener abge­
schlagen.

Auf dem Monte Asolon« und dem Monte Per- 
tica kam es hierbei zu Nahkämpfen.

Der Thef des Generalstabe«.

. Italienischer Heeresbericht.
Zm amtlichen itallenkschen Heeresbericht von, 

18. M ai heißt es: Auf der Bergftont hier und do 
lebhafte Artilleriekämpfe und Patrouillentätigkeit.

Mißglückte« Vorstoß in den Pola-Hafen.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartrei 

wird gemeldet: Ein feindlicher Versuch, am 14. bei 
Tagesanbruch mit einem geräuschlosen Torpedo- 
Motorboot in den Hafen von Polo einzudringen, 
scheiterte vor dem Hasen durch die Wachsamkeit un­
serer Vorposten und infolge unserer Sicherungs 
maßnahmen. Das italienische Motorboot wurde 
versenkt, die Bemannung, bestehend aus einem Kor­
vettenkapitän und drei Mann, wovon einer schwer 
verletzt war. gefangen. Die feindliche Unter­
nehmung wurde anscheinend durch eine Flottillen- 
abteilung in See unterstützt. Nach Tagesanbruch 
stießen eigene Aufklärungsflieger in der Rord- 
adrra auf ein starkes feindliches Flugzeuggeschwader. 
I n  den sich entwickelnden, eine Stunde währenden 
Lustkämpfen wurden ein feindliches und ein eigenes 
Flugzeug abgeschossen.



Neue italienische Offensive?
Der „Züricher Tagesairzerger" berichtet: Die 

Italiener sind nach neuen zuverlässigen Berichten 
von der italienischen Grenze nicht gesonnen, auf 
eine Offensive zu verzichten. Man yat bestimmte 
Anzeichen dafür, daß sie in Kürze eine solche be­
sinnen werden. Wie verlautet, haben es die 
Italiener auf Zwei Abschnitte im Gebirge abgesehen, 
wo ihre Tätigkeit neuerdings immer deutlicher her­
vortritt. Es scheint, daß der Angriff auf der 
Asiago-Hochflache einerseits und weiter westlich im 
Gebiete des Pasubio andererseits erfolgen wird 
wo sie sich wieder gegen das Etschtal vorzuarbeiten 
versuchen dürfte.

Die Kampfe im Osten.
Prinz Leopold von Bayern in Drinabmg.

Wie die Korrespondenz L. berichtet, weilte der 
Oberbefehlshaber Ost, Se. königliche Hoheit Prinz 
Leopold von Bayern, am 1t. und 15. Mai in Durra- 
burg. Der AusAang des Bahnhofs war mit Tannen- 
Zirlanden, frischem Birkenarün und Fähnchen in 
oen bayerischen Landesfarben geschmückt. Gegen 
Abend des 14. M ai machte Se. königliche Hoheit 
äinen kurzen Spaziergang zu Fuß durch einige 
Straßen der Stadt. Bei prächtigstem Sonnenschein 
fand am 15. Mai, 8.80 Uhr vormittags, auf dem 
Kommandanturplatz Parade der Garnison Diins- 
burg statt. Unter den Klängen des preußischen und 
des'bayerischen PrüsenLiermarsches schritt Se. könig­
liche Hoheit die Front ab, während Flieger über 
sein Paradeplatz kreisten. Nach einer kurzen An­
sprache des Prinzen und nach Vorbeimarsch der 
Truppen erfolgte die Vorstellung der Geistlichkeit 
aller Bekenntnisse, sowie der städtischen und länd­
lichen Zivilbehörden. Dem schloß sich eine Rund­
fahrt durch die Stadt an. Im  Kernwerk der Zita­
delle nahm Se. königliche Hoheit den Vertrag des 
Hauptmanns im Generalstab von Rochow über die 
Geschichte der Stadt und Festung Dünaburg ent­
gegen. Am Nachmittag wurde eine MoLorbootfahrt 
die Düna aufwärts unternommen.

Rußland besetzt die russisch-finnische Bahnlinie.
Wie „Berlingske Tidende" aus HelsingforZ 

meldet, beschlagnahmten die russischen Behörden 
sie finnische Eisenbahn von Valkras nach Peters­
burg, worauf das finnische Eisenbahnpersonal 
nach Finnland flüchtete. — Die finnischen Festungen 
im finnischen Meerbusen östlich von MiLorg wurden 
von den Russen geräumt.

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht von.
Ich. Mai lautet: Palästinafront: Stellenweise ge­
steigerte Artillerie- und Fliegertätigkeit. Bei
Meoschd-el-Laba entrissen wir dem Gegner eine vor­
geschobene Stellung, Auf dem Ostjordan-User wur­
den feindliche Patrouillen vertrieben. Angriffe von 
Rebellen auf Maan und die Hedschasbahn wurden

Vie kämpfe znr See.
Neue V-Bost-Beui«,

W. T.-B. meldet amtlich:
Unsere Mtttelmeer-Unterseeboot« vernichteten 

über
SS 000 Brutto-Registertonnen 

feindlichen Handelsschiffsraums.
Den Hauptanteil an diesen Erfolgen hatte das 

von Kapitänleutnant M a r s c h a l l  befehligte 
U-Boot. Die englischen beladenen. Dampfer „Kut 
Tang" (4895 Brutto-Registertonnen) und „Tonway" 
(4003 Brutto-Registertonnen) wurden aus gesicher­
ten Geleitziigen herausgeschossen. Der ganz neue, 
mit zwei Hilfsmotoren versehene amerikanisch« 
Wermastschooner „Lity of Pensaeola" (708 Brutto- 
Registertonnen) wurde mit Sprengpatronen ver­
senkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die freie Hafen-Einfahrt in Ostende.
Gin Berichterstatter des W. T.-B. schreibt aus 

Ostende: Selbst jeder feindliche Flieger, der sich in 
den größten Höhen durch unsers Sperrzone wagt, 
hrußte erkennen, daß die breite Einfahrt des Hafens 
stelgeblieben ist. Während mehrere kleinere Schiffe 
neben der „Bindictive lagen, passierten größere die 
Einfahrt gleichzeitig: sie können einander vorbei­
fahren und einander ausweichen, ohne durch den an 
der Seite liegenden Kreuzer in ihrer Manövrier­
fähigkeit beeinträchtigt z« werden. Wenn jetzt der 
Frieden ^schloffen wurde, könnten noch heute Über­
seedampfer beliebiger Größe im Hafen von Ostende

^Bindictive" beweist, werden jeden weiteren ̂ An­
schlag des Feindes zu vereiteln wissen. )

Die englischen Minen im Kattegat.
Wie die schwedischen Blätter melden, hat das 

englische Minenfeld vor der schwedischen Westküste 
»in »««es Opfer gefordert. Vor Marstrand wurde 
ein Fischerboot in die Luft gesprengt, wobei vier 
Mann der Besatzung den Tod fanden. Die meisten 
Whrenden Zeitungen Schwedens verleihen ihrer 
Umrüstung Ausdruck.

Hollands Rationierung.
Wi« das niederländische Korrespondenzbüro er­

fährt. hat die amerikanische Regierung eingewilligt, 
oaß der Dampfer „Nieuwe Amsterdam" nach An­
kunft in den Vereinigten Staaten wieder nach Hol­
land mit einer Ladung Brotgetreide zurückkehrt.

D «  tl-Bostkrieg „befriedigend".
Im  englischen Unterhaus« fragte ein Abgeord- 

"2t« , ob dre Admiralität Mitteilungen über erfolg- 
-^-"ÄEngen zur Bekämpfung und Ver­

nichtung sMiMcher Unterseeboote machen könnte, 
drei Wochen an der Küste opn 

sroßbritaninen und Irland vorgenommen seien.

Mae Namara antwortete: Die Admiralität ist der 
Meinung, büß der Ä-Bvoikrieg nichi kurzsichtig be- 
urteilt werden darf. Im  ganzen ist der U-Bootkrieg 
nach seiner allgemeinen Richtung seit dem 1. Januar 
ganz befriedigend verlaufen. Mac Aamara fügte 
hinzu, daß die Zahl der erfolglos angegriffenen eng­
lischen Schiffe vom 1. Januar bis 30. April 172 
betrage.

Bei der Einbringung des Budgets im Unter- 
haufe hat der Handelsminister Sir Albert Stanley 
die Aufmerksamkeit auf die ungeheure Abnahme 
der Einfuhr seit Anfang des Krieges gelenkt. Die 
Gesamteinfuhr im Jahre 1917 war zwei Drittel der 
Einfuhr von 1913, und für 1918 wird die Einfuhr 
nur auf die Hälfte von 1913 geschätzt. Diese M it­
teilung soll hervorheben, daß England auch aus der 
Hälfte der Einfuhr, wie sie vor dem Kriegs war, 
leben könnte.

?Ie5!LS

o-foritz

Das Heldenstück von Ca-rkofolrt«.
Der tapfere Führer eines U-Bootes, Kapitän­

leutnant Steinbauer, der einer unserer bewähr­
testen U-Baot-Ksmmandantsn und bereits mit 
dem Orden Pour le Msrite ausgezeichnst ist, hat 
mit seinem Boot ein Heldenstück ausgeführt, das 
in der ganzen U-Boot-Geschichte seinesgleichen 
sucht. Er ist in den Hafen von Carloforte in Sar­
dinien eingedrungen, hat hier den englischen 
Dampfer „Kingstonian" torpediert und zwei große 
bewaffnete See-schlepper, sowie mehrere ander« 
Fahrzeuge vernichtet. Die Gegenwirkung setzte 
bei Tagesanbruch ein, aber Leim Wenden vernich­
tet das brave U-Boot erst noch einen französischen 
Viermastschoner und gewinnt die Ausfahrt unter 
dem Feuer der Küstenbatterien. Es entgeht auch 
dem Schnellfeuer eines mit voller Fahrt aus dem 
inneren Hafen kommenden Motorbootes? I n  tie­
ferem Wasser taucht das U-Boot und beschießt 
später die F. T - und Signal-station von Cap 
Sperone (Insel Antroea) mit beobachteter Tref- 
ferwirkung.

ProvinziainachrWerl.

M diesem Zwecke von Winterschuldirektor Decker zur 
Verfügung gestellt worden war, praktische Arbeiten
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richtete dann Gärtnereibesitzer Baumgart über die 
Provinzial-Jmker-Versammlung in. Danzig, insbe­
sondere ü b «  die dort ftattgefundene Aussprache 
Wer die diesjährig- Festsetzung, der Honig-Höchst- 
meise, welche so sein sollen wie im vergangenen 
Jahre. Es wurde von vielen Mitgliedern fest­
gestellt, daß viele Völker unter der Ungunst der 
Frühjahrswitterung stark gelitten haben. Nachdem 
noch 3 Imker beitraten, zählt der Verein 38 M it­
glieder, die insgesamt 252 Bienenvölker besitzen. 
Der noch sehr junge Verein ist wohl einer der stärk­
sten in der ganzen Umgegend.

Flatow, 18. Mai. ( D r e i  J ü n g l i n g e  er-  
t r u n k e n . )  Am Dienstag Abend ereignete sich in 
H l e s c h i n ,  das etwa 2 Meilen von Flatow eyt-__ .
Wer junge Leute, Söhne .
den Abendstunden eine Kahnpartie auf dem See 
machen. Sie nahmen einen Kahn, der anscheinend 
leck war, und bemerkten dies «st, als sie auf dem

vier jungen n  sielen ins Wasser, ^ e i  von 
ihnen waren zwar des Schonmmens kundig, hatten 
aber so schwere Sachen an, daß ihre Bemühungen, 
sich M retten, vergeblich waren. Alle drei fanden 
dW .Tsvrn den Wellen, während der vierte, der zu-
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rufe wurden von einem Besitzer gehört, der mit 
einem Kahn an die Unfallstelle eilte und den schon 
fast völlig erstarrten jungen Mann rettete. Auch «  
wäre m kürzester Frist in den Wellen versunken. 
Da es schon gegen 11 Uhr war, hatten sich die meisten 
Dorfbewohner bereits R»r Ruhe begehen, ssdaß es 
ein glücklicher Zufall war, daß noch e in «  die Hilfe­
rufe hörte. Der Gerettete ist der 17 Jahre alte 
Kätnersohn ZaLorowski. Ertrunken sind sein 
Bruder Bernhard, Bernhard Milske und Franz 
Golla. Ein Bruder des letztgenannten jungen 
Mannes ertrank vor einiger Zeit im Zakrzewn« 
See. Die drei Ertrunkenen waren bei der letzten 
Musterung Mm Heeresdienst 
Das Unglück erregt im ganzen 
hinaus allgemeine Teilnahm«.

Elbmg. 15. Mai. (Zwei gefährliche» Hoch- 
staplerinnen) hat die hiesige Strafkammer für 
längere Zeit das Handwerk gelegt, nämlich der 
LMHrigen „Kassiererin" Maria Roski und der 
SMHrigen „Altistin" Margarete Roski, zwei 
Schwestern. Die beiden reisten in der Welt umher 
und -«stahlen und prellten die Menschen. Im  Ja ­
nuar d. J s . trafen sie, angeblich aus Dortmund 
kommend, in Elbing ein (dre Leihen sind in Elbmg 
geboren) und verübten gleich eine ganze Reihe von 
Betrügereien. Von hier aus statteten sie Königs­
berg, Allenstein, Tilsit und anderen Orten Besuche 
ab und vollführten dort neue Schwindeleien. In  
Angerburg wurden sie ergriffen und verhaftet. Ob­
gleich die beiden noch nicht vorbestraft sind, erkannte 
hie Strafkammer gegen jede auf 1 Jahr Gefängnis,

Danzig, 14. Mal. (Gerüchte über Ermordung 
eines Soldaten) durcheilten heute Vormittag unsere 
Stadt. Sie beruhen darauf, daß der Posten von 
der Speicherinsel verschwunden war. Auf dem 
Langen Kauf fand nian Helm, Seite,Gewehr und 
Gewehr. Eine Spur, angeblich von Blut, führte

zur Mottlau, Es wurde ab « festgestellt, daß sie 
von roter Farbe herrührt. Demnach scheint eher 
Fahnenflucht a ls Mordverdacht vorzuliegen.

Allenstem, 14. Mai. (Der bekannte Ein- und 
Ausbrecher Schulz) ist zum 7. male entflohen, und 
zwar aus dem Arresthause in Graudenz. Dort ver­
büßte er eine Gefängnisstrafe. Schulz, der in einer 
ganzen Reihe von Orten Straftaten verübt bat, 
sollte in Danzig abgeurteilt werden.

Allenstein, 15. Mai. (Stiftung.) Buchdruckerei- 
besitzer Ernst Harich, der Besitzer der „Allensteiner 
Zeitung", hat aus Anlaß seines 80. Geburtstages 
20 000 Mark gestiftet, deren Zinsen für «holungs- 
und unterstützungsbedürftige Angestellte seines Be- 
triebes verwendet werden sollen.

Znsterburg, 15. Mai. (Tödlich verunglückt) ist 
gestern auf der Bahnstrecke T h o r »  zwischen den 
Stationen Bokellen—Klein Gute ein junges Mäd­
chen. S ie wollte in Bokellsn den Zug verlassen, 
war ab «  bereits Wer Ms Station gefahren. Als 
sie dies gewahr wurde, sprang sie aus dem fahren­
den Zuge und fiel so unglücklich auf das Nebengleis, 
daß sie einen Schädelbruch erlitt.

Königsberg, 18. Mai. (Auf ein 75jähriges Be­
stehen) mnn im Herbst die hiesige Musikalische Aka­
demie zurückblicken. Aus Anlaß des Jubiläums 
wird ein zweitägiges Festkonzert stattfinden. Am 
ersten Abend wird ein Beethovensches Werk unter 
Leitung des zeitigen Dirigenten, Kammersängers 
und Musikdirektors Ludwig Keß, zur Aufführung 
gelangen. Für den Weiten Tag ist hie Aufführung 
des neuen Oratoriums „Ruth von Georg Schu­
mann, dem Dirigenten der Berliner Sing-Akadsmie, 
unter dessen persönlicher Leitung geplant.

Tilsit» 14. Mai. (Aus russisch« Gefangenschaft

Sommer 1914 war er zwecks Vervollkommnung 
seiner russischen Sprachkenntniste nach Rußland be­
urlaubt worden. Der Ausbruch des Krieges hatte 
schon Ende Juni seine Jntrrnierungin Welsk, Gou­
vernement Wologda, zur Folge. Von hier gelang 
es ihm im Dezember 1917 während der Bolschewiki- 
Anruhen zu entkommen. Er gelangte nach Peters­
burg, wo er sich neben anderen Leidensgefährten 
unter schwedischen Schutz stellte und durch Vermitte-
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wurde er jedoch in völkerrechtswidriger Weise in 
den Räumen der Gesandtschaft zusammen mit acht 
anderen Gefangenen, angeblich wegen Spionage, 
verhaftet und,in Gewahrsam gebracht. Der schwe­
dischen Gesandtschaft gelang es endlich, die Frei­
lassung Vendigkeits zu erzwingen. Jetzt nach fast 
vier Jahren wurde ihm die Rückkehr in die Heimat 
FeffaÜet.

ä Strelno, 16. Mai. (Die Deutsche Besiedelungs- 
genoffenschaft, G. m. L. H.) in Strelno erzielte im 
abgelaufenen Kalenderjahre einen Reingewinn von 
546,18 Mark. Die Zahl der Genossen beträgt 30, 
die GesamLhastsiimme 61000 Mark.

Posen, 15. Mai. (Oberregierungsrat von Horn) 
ist zum Direktor des der Regierung in Posen ange­
gliederten Oberversicherungsamtes auf Lebenszeit 
und zum ständigen Vertreter des Regierungs­
präsidenten im Vorsitz dieser Behörde «nannt 
worden.

M alnachkW en.
. -S k
Schiffe in den Hoofden in der Nsrsee. 1916 Er­
stürmung des italienischen Panzerwerkes Lwmpo- 
molM. 1915 Erstürmung der russischen Höhen- 
stell-ungen bei SamKor. 1912 Freigabe der Dar­
danellen für die Durchfahrt neutraler Handels- 
ischiffe. 1911 t  Gustav NaHIer, hervorragend« 
Komponist und Dirigent. 1869 " Kronprinz 
Rupprecht von Bayern. 1868 *  Nikolaus If-, 
ehemaliger Kaiser von Rußland. 1865 Eroberung 
von Puebla in Mexiko durch die Franzosen. 184Ä 
Eröffnung der deutschen Natlsnaly«sammung in 
der PaulskiM e zu FraM urt. 1815 FrM en zwi­
schen Preußen und Sachsen- 1804 Erklärung Na­
poleons zum erblichen Kaiser der Franzofen.

Thor», 17. Mai 1618.
^  ( A u f d e m  F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  

find aus unserem Osten: Max Ruschke  aus We- 
Lurg. Kreis Graudenz.' S erg M t Kasimir » t a l -  
m r e r s k r  aus Culm; E,ml W s ß l e r  aus Hohsn- 
kirch, Kreis Krresen; Flieger-M teroffW « Joseph 
E o l l i n :  Landsturminann Hermann N i e d e r e r  
aus Grab-MA Landkreis LHprn; Infanterist Jo­
hann H a g e n a  n aus Thor».

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t er  Klasse 
erhielt: Vizefeldwebel Paul S o r g e  (Ins. 176), 
Sohn des Besitzers S . in Groß Krebs- - -  Mft dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurde der Hand­
lungsgehilfe, Musketier Alfred J a h l s n o w s k i  
(Jnf. 176). zurzeit schwer verwundet, ausgezeichnet.

— ( D a s  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r t e s s -  
h i l f e )  ist verliehen worden: den Amtsrichtern 
K a n t e r  in Gollub und R l A mk e in Dt- EylcW.

(Städtisches Metallgeld.) Wär uns

Büro der HauptstMerkasse umgetauscht werden.
— ( Z u m  B e n e f i z  f ü r  u n s e r e  f e l d ,  

g r a u e n  K ü u s t l e r . )  Auf den am M ngst- 
sonnaLM». 7 Uhr abends, im Artushol stattfinden­
den und in unser« Zeitung wiederholt angekündig­
ten Lnterhaltungsabsnd des Gouvernements sei 
hiermit nochmals hingewiesen. Der Reinertrag soll 
unseren feldgrauen Künstlern, die ihr Können wäh­
rend des verflossenei'. Winters bei den flnterhal- 
tungsabenden im Stadt- und Landkreis Thorn in

t-s-c rein Miro- narren ,!»» INI - v v - I -  >.'««
Buchhandlung W. Lainbeck und abends am Saal- 
eingang zu haben.

^  ( T a u - s t u m m e n  - G o t t e s d i e n s t . )  Am 
Montag (2. Pfingstfeiertag) findet ein Taub? 
stuinmen-Kottesdienst in der Kapelle der Grauen 
Schwestern, SsAxstraße 9 statt Beginn der U. 
Beichte um 8 Uhr, hl. Messe 9 Uhr.

— (T h 0 r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung 
vom 15. M ai. Wegen f a h r l ä s s i g e r  B r a n d ­
s t i f t u n g  hatte sich der 16jährige Gatterschneid« 
Ernst Fischer -aus Kunkel bei Schirpitz zu ver­
antworten. Am 8. Februar d. Js- wütete aus dem 
Sägewerk der Firma G. Gunther-Briesen in 
Schirpitz ein größerer Brand. Das Feuer brach 
im Transmisstonsraum im Erdgeschoß während 
der Mittagspause aus, als der Betrieb ruhte. 
Der Angeklagte war kurz vorher mit einem bren­
nenden Kienspann in den dunkeln Raum gegan­
gen, um die G att«  zu schmieren. Dabei mußte 
er unvorsichtig gewesen sein; denn 5 Minuten 
nach Verlassen des Raumes wurde der Brand be­
reits bemerkt. D as Feuer fand reichliche Nahrung 
-und verbreitete sich sehr schnell, so daß das Säge­
werk mit Maschinenraum und angrenzendem

vollst' "  ' ' - -
- a r  am 

dach «baut. Der 
Stuttgart-Berliner
beziffert sich auf meh ----- - ^ ^
geklagte wurde der fahrlässigen Brandstiftung für 
schuldig «achtet und zu 20 Mk. Geldstrafe ver­
urteilt. — Wegen D i e b s t a h l s  waren die 17 
und 1b Jahre alten Dienstmädchen Valerie Piont- 
kowski und Pelagia Rasziminski aus Mlewo an­
geklagt. Dieselben traten im Herbst 0. J s . betn 
Ziegelei-besitzer Konopatzki in Nußdorf in Dienst 
verließen denselben a h «  schon am 21. Zanuar 0 
J s . Nach ihrem Entweicheii wurden verschieden- 
Sachen vermißt, als 8 Paar Schuhe, 4 Paar 
Strümpfe, eine Untertaille, eine wollene Decke, 
2 Hemden, ein schwarzer Franenrock, ein Hand­
tuch und ein Taschentuch. Diese Sachen hatten die 
Angeklagten vom Stuben- und Hausboden enr 
wendet. S ie wurden bei einer Durchsuchung durch 
den Gendarmerie-Wachtmeister Wagner vorgefun­
den. Das Schöffengericht verurteilte die Valerie 
Plontkowski zu 5 Tagen und die Pelagia Raszi- 
Mlnski zu e in «  Woche Gefängnis. - -  E d »  die 
17 Jahre alte Frieda Eienan aus Schonsee war 
ein Strafbefehl auf einen M onat Gefängnis er­
lassen, weil sie g e g e n  d i e  s i t t e  « p o l i z e i ­
l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  v e r s t o ß e n  M « .  
sollte. Auf ihren Einspruch erfolgte ihre Frei­
sprechung- — Wegen V e r l a s s e n s  i h r e '  
L e h r s t e l l e n  wurden die Lehrlinge Franz Ko- 
w alÄ i mit einem Verweise und schuft mit 3 Wr-
Eeldstraft bestraft. ^  ^  ^  ^  ^ ^  t.) Der heutige
Vemüsemarft war für einm Pfingstmartt eWa- 
mätzig beschickt; Spargel war Sei der Trockenheit

Blumenkohl von

Karotten wurden 30 Pfg.,' auch 40 Hfg. gefordert, 
für weiße RWen (Eiszapfen) W Pfa. das Bündchen. 
Stachelbeeren hielten sich noch rm Preise von 1W 
Mark das Pfund, Kalmus wurde b illig«, das Bund 
für 15 Pfg-, abgegeben. Pifte, d ie ,  auf Regen 
warten, waren nicht am Markt. Star? begehrt

Mütterchen und Vergißineinnicht, Während Schnee­
ball und Maiglöckchen, deren Zeit zu Ende, viel ge­
kauft wurden; für letzt«« wurden 25 Pfg. das 
SträußstMN gezahlt. — D «  Fischmarkt war Lest« 
versorgt als am Freitag, d «  Vorrat reichte jedoch 
nicht entfernt aus, den FeMedarf zu befriedi««. 
fodaß der weitaus größte Teil d «  zahlreich«« 
Menge, die schon früh Ausstellung genommen ver-

W a r s c h a u  ist die Nachricht Wer den S eM m H »  
eines Bankdirettors. Ein §pazi«gäng« im Agri- 
kola-Park bemerkte in den Konntagsstunden einen 
am Baume hängenden Mann. D «  Erhängte würd« 
abgeschnitten; die angestellten Wiederbelebungs­
versuche hatten jedoch keinen Erfolg. Aus ver­
schiedenen Dokumenten, die d «  Tote mit sich führt«, 
wurde festgestellt, daß es sich um Alfred Adolf von 
Wiesel, Direktor und Berwaltungsmitglied d «  
Handelsbank Wilhelm Lapdau in der Senatprska- 
Straße, handelt, von Wiesel »«ließ  am Sonntas 
Morgen das Haus und kehrte nicht mehr zurück. 
Die Gründe der Tat sind unbekannt, von M ies« 
war 82 Jahre alt._______________ -

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Gchr!ftl»ttrmg nur die 

preßgesetzirche Rerantwyrtung.)
Eines

gab« verkommt. Das" Unkraut rm Weizen wift»

« m B  Im » « - h  i .1 , « » l «  » k  >. j « «  
Brief, daß ich ja auf Feldarbeit gehen soll,ZUMW-WW
wäre es für ein Segen für uns alle, was wü A  
alles gerettet w«den, wenn 200-300 Hände drauß«* 
mehr arbettsten! Wenn die Damen nicht fo WZ 
sind, dies einzusehen, dann müßten die Hene» ^  
klug sein und befehlen, daß die Trennstuben b iszu ^  
H«bst geschlossen werden und die Frauen und Mao- 
chen auf das Feld gehen und arbeiten!" — Wort- 
, - I M -  W » - « > b -  i «  « ^ - » - 1̂

Liebesgab«« ?Sr unsere Truppen-
Es gingen w eit«  ein:
Sanimelstelle bei Frau Komme«ienrat Dietri«.

Breitsstraße 35: Sergeant Camilw M ay«  
SSLr«-WohltäLiarsitsvorstellllNS auf d «  «xyw'
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Letzte Nachrichten.
Die deutsch-schweizerischen Verhandlungen.
K e r n ,  18. M ai. M M uug der schweize­

rischen Depeschen-Ngentur. Oonnerstug Nach- 
rnittag fand unter dem M r G  des Kuudes- 
präfidenten Ealonder eins Ksnferenz zwischen 
einer Delegation des Bundesrats und Ver­
tretern der Presse zwecks Orientierung der 
Presse W er die deutsch-schweizerischen Verhand­
lungen und das Wirtschafts-Mkommen und 
Wer die infolge der Richtvnterzeichnung ge­
schaffenen Lage statt. BundesprLskdent Calon- 
der betonte am Schlüsse der Konferenz, daß die 
derzeit von beiden kriegführenden Parteien 
bisher bewiesene freundschaftliche Gesinnung 
die Hoffnung berechtigt erscheinen lasse, auch 
dieses M al eine Lösung zu finden, die dir 
Selbständigkeit der Schweiz nicht verletze.

Die Provisoriums-ErMUsrung 
in der Pariser Kammer.

P a r i s .  17. M ai, kHavss.) M e Kammer 
begann die Erörterung der Vorlage betreffend 
die Erneuerung des Provisoriums der Bank 
von Frankreich und lehnte mit 3SS gegen 122 
Stimmen die von den Sszialisten und mehreren 
Radikalen verlangte beschriftete Vertagung der 
Erörterung ab.

Baku an die Nolschswiki verloren gegangen.
K o n st a n L i n o p e l . Iß. M ai. Die Agen­

tur W illi erfahrt, datz nach den letzten Nach­
richten die Bolschewiki in der Gegend von Baku 
aus Turkestan und Astrachan Verstärkungen er- 
halten habe«. Nach dem Eintreffen dieser Ver- 
stärkungen gingen die Bolschswisten zum An­
griff Wer, in dessen Verlauf die Muselmanen 
die Stadt Baku verloren. Die BolscheWists« 
setzten den Angriff in heftiger Weise fort.

PveuMch-PWdeMchtz
B e r l i n .  17. M ai. Zn der heutigen Bor- 

mittagsziehung der Preuhisch-SüddeutMen 
Klassenlotterie wurden folgende größere» Ge­
winne gezogen:

15 «W Mark auf Nr- M  208,189 882;
5 8M Mark K»f Nr. W W1. 5882«. 87287, 

178 «91;
3 «SS Max! auf Nr. 18 M .  27 297. 29 731. 

38575, 31 «97. 45107, 47 547. 48 M .  49 372, 
52 A 7, 54243- 99 291. 89 817. 1VV 388. 102 948. 
118 8S7. 118 885. 115 523, 115587. 11921«. 
123 438, 147 SS5. 155 «74. 188949. 183884.

M S 7 8 . 17S7SS. 177 499. 181838. 188 622, 
219616. 211484, 21318«. 214197. 214 SK2. 
22« 826. 231M -  (Ahne Gewähr.)

Deutfche Worte.
ein Übel

___ es keinen
Gerichtshof gibt, der die Streitigkeiten schlichten 
M nte. S r i e d x i c h  d e r  G r o ß e .

B erliner Börse.
Trotz -U Morstehendtzn drei FewNsae überwog a» der 

Btzrle, namentUch für Bergwerks- und Hobeiilohesktie», erii- 
schieden die Kauflust der Angebot und führte sür die genSnn. 
ten Papiere zu mßAeren ;iurserkröhttngen. Narnentlich zogen 
hiexaus mnige oberschlesische Werte, wie oberichlesische Eisen- 
mdustrie, Kaktmvitzer und Hobenloheakiien Nutzen. Ferner 
hefferten sich Mannesmann Md Phönix. Von RusLungspapieren 
stellten sich Wiederum Daimler Wer. OrieMahnaktierr waren 
erbott Im übrigen wies der Äurssiand bei allgemein fester 
Haltung und zeitweilig angeregtem Verkehr keine wesentlichen 
Veränderungen auf. Per Aylagemarkt zeigte die gewohnte 
St sie. ______________ _̂_____________

Meteorologische BeW achtmlge» z« Thor»

VaromeLerstan d: 770 mw 
Wslserstattd dsr Welcher:  6.32 Meter 
Lufttemperatur^ ^ 1 3  <drsd Celstus.
V t t  e r : Lxocks«. Wind: Osten.

Vom Iß. morgens bis l7. morgens höchste Temperatur:
21 lärad Cssiins. niedrigste 4. 9 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes, in Bromöerg.̂  

Voraussichtliche Wittsrnng für Sonnabend den 18. Mai: 
Fortdanerzid heiter, warm.

Kirchliche Nachrichten.
Syrrntag .den M. Mai 1.918. (Yfingstfest.) 

AltstadLische evmrgef. Kirche Morgens 8 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Mc. Fretzkag Vormittag 10 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Hacabi. Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. 
Derselbe. Der Kindergoltesdienst fällt aus. Kvllekte für 
die prenß HauMibelge'ellschafL.

Neustadtische evangel. Kirche. Aorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
SnpermLendent WaiwSe. (Darauf Beichte und Feier des 
her'. Abendmahls ) Kollerte siir die Hauptdibelg-sellschafL. 

Garnison-Kirche. Porm 16 Uhr: Gottesdienst. Anschl. 
Wichte und Feier des heil. Abendmahls sür Familien. 
Mtungsgarnism,Pfarrer van Jaminet. Umtswochs: Festungs- 
gsrnilonpfarrer von Iamtnet.

Mange! MLHer'Me Kirche (Bach-straße). Norm. 9' ̂  Uhr: 
PxedigtoGcstresdrensL mit Abendmah?. Beichte 9^  Uhr. 
Bak-or Mohlaemuth.

RMrmiMe Kirche. Vorm. 10 Uhr: GoLtesdrcttft, Pfarrer
.M Me»rse.ttkrrche. Porm. 8 M :  Mtiesdien». Marrer^ 

Heuer. Bsrm. S's- Mr: Gottesdienst. Pfarrer Iohft. 
Nachher Wichte und UberchrnM. -Könn. 11'!- Uhr: 
Kindersottesdienst. Psqrxer Heuer. Kollerte für die preuß. 
HaupthibelgeseNschaft.

Mauser. Kircheyssinrinde Rudar-Stewre^ Vorm. 9^  Uhr: 
Vredigtgöltesdienst ynd Feier des heiligen Abendmahls. 
Pfarrer Stbönian.

WaMLl. McheVAimvdt WamtschW. Zor«,. w  M r- 
Gortesdrenst rast Abendmahl m Grsmtschen. Nachm 4 
Uhr- Gottesdienst in Gr. Uoaau. Pfarrer BsSherrn. 

Mangel Mchengemsrnde OMotschm. Vorm. 10 Wx: 
Gottesdienst in OLLlotjchin und Feier des heil. Abendmahls

danach. Nach». 2 Uhr: Gottesdienst in Sacksenbrück W  
Feier des hell. Abendmahls sowie Konfirmondsmmterricht. 
Pfarrverwalter Lasten.

Evaugel. Kirchengemeinde Gurske. Bonn. 10 Uhr: Gottes­
dienst in (durste, Beichte und Abendmahl. Nachm. 8*  ̂
Uhr: Gottesdienst in Neubruch. Pfarrer Basedow.

MattgeUZche Kirchengemeittde Rentschkau. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienst in Rentschkau. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Pfarrverwalter Dehmlow

Mangel. Gemeinde Lnlkau-Gostgair. Vorn,. 10 Uhr: Gottes- 
dienst in Lulkau. Beichte und Abendmahl. Pfarrer Hlli- 
mann.

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Bösendors. Vorm 10 Uhr: 
Lesegottssdienst in Gr. Bösendors. Pfarrverwalter Dehm- 
low,

VapLisien-Geuteinde Thorn, Heppnerstraße. Vorm. 9  ̂ zxhr  ̂
(ScbetBund«. Bom,. 10 Uhr: <8gtie-di°„st. P?-dsgr. 
Mntze. Vorm. 1l>j« Uhr: Sonntagsschule. Nacht». 4 Uhr 
Gottesdienst. Derselbe.

Mangel. Gemeinschaft Thorn-M-Ser, Bergstraße 57. Vorr 
Uhr: Gottesdienst. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschiilr 

Nachm 4. Uhr: Gottesdienst. Prediger Leyh.
Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche. Eocmgellsatiow 

kapLÜp Culmer Aorsladt (am Baysrndenkma!). Früh 8'? 
Uhr: Äebetstunpe. Rachm. 2 Uhr: Lindergottesdicnu 
Nachm. 4U- Uhr: Evangettsationsoersammlttng.

Montag Pen 20. Mai 1918. (Pfingstulontag.)
AUftädtische evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdisttj- 

W E r  Jacob!. Vorni. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Lic. Freytag. Nachher Beichte und Abendmnhlsfeier. 
Derselbe. Porm. 11'jo Uhr: Lindergottesdienst. Pfarrer 
Lic FrZytag. Kollekte fiir die HeidenmWon. — Freitag 
den 24. Mai: KriegsgebetsandachL

Neustädtische evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Superintendent Waubke. AMekte für die Heidenmission.

Harmson-Kirche. Vorm 16 Uhr: Gottesdienst. Festimgsgar- 
msonpfarrer Hölscher. Norm. 11 Uhr: 5ftndergottesdienst. 
Derselbe.

Refornrierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Arndt.

St. Georgenkirche. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Johst 
Vorm S '» Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Greger-Podgorz 
Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte für die Heiden 
mission.

Evangel. Kirche,rgemeinde RuLak-Stewken. Vorm. 9',, Uhr 
PredigtgotLesdienst. Pfarrer Schonjan.

Evangel. Kirchengemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst m Leibrtsch. Pfarrer Beckherrn.

Evangel. Kirchengemeinde Qttlotschin, Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst in OMoLschin. Pfarrnerwülter Lasten.

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Iu Gurske kein Gottes» 
dienst. -  Am Dienstag den 21. Mai Bonn 16»/- Uhr 
Kirchenvisitation durch Superintendent Waubke. Die Ver­
sammlung des Jünglings- und Jungfranenvereins findet 
erst am Sonntag den 26. Mai statt.

Evangel. Kirchengemeinde NemWau. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Luden, nach dcm Gottesdienst Deichte und 
heiliges Abendmahl. — Psingstdkenstag nachm. 3 Uhr: 
Bibeluunde in Hohenhausen. Pfarrverwalter Dehmlow.

» « S V i S S . « S ' S N i S L / S
rer Hiltmann.

Pfarrer Basedow.
Baptistettgernemde Heppnerstraße. Vorm. 10 Uhr: Gottes.

Kvaugel. Gemeinschaft Thom-MsSer» Bergstr. 57. Vorn»
Gem-i^chäblmu-xhaw See Landeskirche. Cva^eW 

iwnsjapelle Culmer Votsiadt (am Bayerndenkmal). Nachm. 
4'l, Uhr: E»angel»sationsperia>umlung. — Mittwoch 
abends 8 Uhr: Pibelftunde.

die schönste Musik fnrs Haus urtd j
zum W andern.

Schul««. Hi-d«raid«a i« größter 
-E" Auswahl.

M ufikhaus

N t z l k t z .

Reu eiugetroffen:

N i r k e n f t r a u c h b e s e n ,

R e i s b e s e n ,

B a m b u s r o h r b e s e » ,

P i a s a v a e r s a t z b e s e n ,

H e i d e k r a u t b e s e n ,

K o k o s e r s a t z b e s e u ,

R o t z h a a r b e s e n ,

B o r s t e n b e s e n ,

s o w i e  S c h r u b b e r  u n d

H a n v s c h e u e r b ü r f t e n .
v u s t s v

Meitestr, 6, Rathausgewölbe S.

L » U c - t i
Segen Marken -u habe«

und

gibt ab
T h u «  U M M .

G  m. b. H.

K lavier
-lundemveis- zwecks Ueben. zu mieten ges, 

Angebote unter V. 1479 an die 
EeschSstsstelle -er „Presse".

g i b t  a b

Thormr HrMW.
- G . m. k>. H.

? W  - M W
b x a t e t  o h M  F e t t

alle Fleischortkn. Fische. Wild. 
Geflügel, überhaupt jedes Fleisch­
gericht. sowie Eierspeisen und 
dergleichen. Vielfach vsrzsiglich 
erprobt und empfohlen. Für 
flde Gliche geerg. An haben bei

N S I r G r ? ,
BreiLestratze 6,

Zu haben Mstgorz. Marktstraße 75

S k s s d o L r
! >0 M B  ktz. V,«rkav.k!
W0 kskets ..........  1S -  WK.. ^

l --------4Z .- „
kortskxsi Z-KskuLkme.

8,-nst L Mit, LM. ur. 
NÄULLurV rr.

h a t  a b z u g e b e n

T p m r  Z r o l N t Ä .
G . m. b. H.

B e s .  » « .  
K ia W lz e r

1010 bis 20120 stark bei ca p W 
D. Lae. abzugeben.

Kesftt'snÄt. LLrorp. Bsdrrftr. 1.

xm. Zy M .  frei Haus gibt ab
B r u m r M k liM e n -  ur:Z 

K o h le n -  H a n Ä e lsg e fe llfc h .
MsMenstraße 8 — Telephon 640

Einen PostenMrrenWte,
im ganzen „bmgeben.

htzv OrtzknpkM, K W M l W ,
Tiwrn-Bodgorz, Telephon L01.

ZNlleiitk
zrmr Langholzfahreu pon Bahnhof Woeker 
nach meiner Mühle stellt sofort ein

6 . 8oM r t ,  D W ß U z W M

StkilkWügedöte.

Zum ioiortigen Antt-ilt suche» wir
Zwei bankmäßig 

mrsgsbWsie

B e a m t e
Auoebyte mit GebalLsarstMrchen und 

unter Angabe der Referenzen sind zu 
richten an Np

M  M

W W W  8
uuck für die Abend- ^(such Soldat) für die W snd- 

stunden gesucht,möglichst Schnei­
der. Meldungen im

U a d i t h e a t e r L S w .

I u v k k » ° s i L S
-KLSLftgi m tztn-L 2 ToZon ysiuv Ls- 
rukssMuLZ USL-UH-L- «NÄ 
MtiLKigsr?L'St8. LerZU. SAPZSLLSN.

Z.» W sK ff'ß Ä ß V H ,
Vokninstel INrlä HO,

Vers. LLM^LU. RlisLAsLme Vorts.

M a le r
für dauernde Beschäftigung 
gesucht.
U M  N r K e L  L  R r L u s v ,

H . m. b. H.,
Msfchiveufübrrk.Thsrn-MsSsr.

A W g . K M § l l
zw» LlgiKriispü!«! HM M

D. V ok l.

Wr Vollgatter fteM ein - ! ^^

kustsv U ssss,
M srn-M scker,

Fritz Neuterstmße 22.
Sinm IMM»

H e iz e r
stellen ein

««vv. Tlrorn-Mocker.
-Zum baldigen Antritt fuchsn wir meh, 

rere nüchtsrns. unbescholtene Leute als

W c I M .
MelLuiiger, erbitten wir in der Zeit 
m -16—?2 Uhr oormittoLS und 4-.?von

Uhr nachmittags

Ä  MlttzlzkskWzksi m. b. H..
Preitellraße 37, Fernsprecher 869.

"  Tüchtige«

K utscher
sucht

K r tv k  F s r a L L l s m ,
BaugckchSft Thoru,

BromberperstMe 20.

und ein

von sofort lMcht. . .Mrchettstmöe M

Hausdrerrsr
sucht sofort -tValÄns»'.
üer nrii unü §anbarbe.i bescheid 
M G H -l-Ä  W« !-k-rt

RAMR! SWllkiWithle.
« M k  « « «

'»  « Z A m L S z E

M K M r M S r ? .
gesucht. KapsSenstraße 8S.

eM  Anfängerin mit guter Schul­
bildung miL sauberer Kandschrist 
gesucht. Bewerbg. erb. -chrrstl. 

Landroirtschaftliche Maschinen- 
Nieüerlage „Union".

Jüngere

tzsntorUM
stellen ssfort ein
UAL Nrsok L LrMZs,

E. m. b. H.. Thom-M-cker.

M .
keine Unsäng exin, findet Stellung.
E. WsmbraGkfsche Wrchdrnckem,

5tÄttrarstienstraßs 4

Mmmerm
stellt ein
«ro,»»'« 'r-Lr,ks. K u ch.d r u-ker-i, 

Prourbergerstraße 2S.
D r d e r ü l l ' N N t V s r i e e i n
von 8-^13 Uhr nonnittags sofort aeiuKt 

PaMraßs S7. S links-
W f w ä r t e B n

Gr Heu «>'»»Waa «ei. D-»'tc.2S. 1. r.

Z8 SttMUsk!!

Ich

he»rschaftlicher W ohnung
in der HM" H»«e Mambg. Porst, zu vsrk.

Angebot« mtter O 1478 M die G«. 
schäftsstM der „Preise".

Wn GrnnZstKck
NIÜ Obstgarten in Tchönwald«, w o l  
auch M  Morgen, mit voller Ernt« 
verkaufen.

Mdrg. Hand, klein, lnaisiven Gebäude 
sofort zu verkaufen. Graudenzerstr. 265.

r S S k N W M
U t M K M l

Zu »erkaufen. CcppernikuKstrasie L. 2,
GebrauÄter. Guterhaltener

F l ü g e l
zu verkaufp-u. Batzerstrasio Z0, 3.
Eine gWe MaMse
z» verkmism. Ä6 ,

Ausüehttsche und andere Tische, 
Schränke, Stühle, ThaiselongueL 

Gardinenftangen «nd anderes mehr 
zu verkaufen.  ̂ ^
S s M n L v v ,  Strobandstratze 7.

M k  A M « » , » .
neu gepreßt preiswert zu verkaufen.
Hu erfragen MeMenstraße 61̂ .

W O .  K m M M
steht zum Verkauf 

Friedrichstrasiîednchstraße 10 1̂2, Hof. 1 Tr., l.

billig zu verk. HrselLvR.', Junkerstr. 7.
Zu verkaufen: — —

eftr Spielautomat mit Watte« 
mrd eine Zither mit Noten, unter-«. 
Msbeu. Zu erfragen

Amtsstraße 17, 1 Treppe, recht-.
Habe eiueu ÄochhetL 
uud eine Haudroste

zu verkaufen bei Frau
Brombergerstraße 108.

Schäferhund,
rls Jahr alt zu verkaufen.

Sergt., Pionierkaserne.

gnickgls;
ca. 1 Waggon, gibt ab

l?«Gl„Gl,«erslLL. Lindeustraße 58.

S klG. «öbl. U m
von sofort zu vermieten.

Junkerhof. Nähe Brückentor.

G«t mibl, W n -  « . W s f M U
elektr. Licht, Bad von sofort zu verm. 

Bismarckstr. 5. 3. Nahe Stadtbahnho^

R e g .  M l .  M m r l m e l
vom sofort zu verm. Culmerstraße 12, L

MiisniinSNksnljit

Wohnung 2 Zimmer KLiche n. Zub  ̂
von 1. Juli oder früher, Nähe d. Ma« 
nenkaserne, von jungen Eheleuten zu 
mieten gesucht.

Angebote unter X . 1SS8 an die 
Geschäftsstelle der „Presse",

l - o S S
z„r Roten Kreuz-Geldlotterie, Ziehung 
° vam L.—1t. Juni Igl8. 178S1 Geld, 

gewinne im Gesamtbeträge von 606066 
Mark. Hauptgewinn 100000 Mark. zu 
3.36 Mark, Postgebühr und Liste SS 
Pftmüg, Nachnahme 2p M . mehr. 

zu haben bei
N o M lr V y v s k I ,  

königlicher Lütterie - Einnehmer.
' ^ KchiMaße 2S. j Katharmenstr. 1, ESc WrHelnlsplntz.



Am 14. M a i 1918 verunglückte tödlich durch 
Absturz m it dem Flugzeug

Unterch. KoNiv.
Die Flieger-Beobachterschule bedauert schmerz­

lichst den Verlust dieses wackeren Kameraden, der 
sei« Leben im Dienste fü r das Vaterland lieh. 

Ehre seinem Andenken!

Am 16. M a i 1918.

881 Minen einer M ger-W dM erW le:
« r iL L l lS ,

HaupLm ann und K om m andeur.

A m  15. d. M ts ..  abends 6 U hr, starb im  Laza re tt v  W  
Mocker nach langem, schwerem, m it  Geduld ertragenem D U  

WM Leiden m ein -herzensguter M a n n , m ein treusorgendsr M  
W  V a te r, Sohn, B ru d e r und Schweiger, der

Infanterist

N FodL»» »LKVVLU 8
»  im  fast 32, Lebensjahre.

Um  stilles B e ile id  L itte n  schmerzgebeugt 
W  T h o rn  den 16. M a i 1918

die Hinterbliebenen. W
Die Beerdigung findet am 19., nachmittags 4 Uhr, von der 

WW Leichenhalle des Friedhofes aus statt.

Allzufrüh schlug diese bitt're Stunde,
Wie Du von meiner Seite gingst.
Tröstend kommt aus einem Munde: ^
„Was Gott tut. das ist wohlgetan".

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 11. 
M a i in  einem Kriegslazarett im  Westen an einer 
schweren Verwundung mein innigstgeliebter Mann, 
unser treusorgender Vater meiner beiden Kinder, 
mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

F ür die herzliche T e iln a h M  sowie fü r die zahl­
reichen Kranzspenden anläßlich des Hinscheiden», 
unseres lieben Sohnes und unvergeßlichen Bruders 
U v x s m lv i' sagen w ir  h ie rm it allen lieben Ver­
wandten, Freunden und Bekannten unseren innigsten 
Dank. - , ' , - > '

Thorn den 17. M a i 1918.
Familie v s L » s ! ö .

Bekanntmachung.
M it dem heutigen Tage ist eine Bekanntmachung, betr. den 

Vertragsbruch und die Entlassung landwirtschaftlicher Dienst­
boten und landwirtschaftlicher Arbeiter, inkrast getreten.

Der genaue Text ist in den Regierungsamts- und Lreisblät- 
ier» einzusehen.

D a n z i g ,  T r a u  den  z, T h o r n ,  C u l i » ,
M a r i e n  b ü r g  den 23. April 1918.

Stellvertretendes Generalkommando l7 .  Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Eulm, 

MarieqSurg.

Bekanntmachung.
Bom 19. M a i 1918 ab wird die auf jede Fettmarke 

wöchentlich abzugebende

« M U  M  KZ,8 WW«l
festgesetzt.

Thorn den 16. M a i 1918.

Der Nreismisschiiß -es tüM reises Thorn.

Holzverkaus

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
im  blühenden M annesalter von 39 Jahren.

E r ist seinem Schwiegervater nach 6 Monaten 
in  die Ewigkeit nachgefolgt.

G r a b o w i t z ,  im  M a i 1918.
I m  tiefsten Schmerz:

LSr»ts «kbst Kinder«
1 und M utter.

Die Todesstunde schlug zu früh, 
Doch Gott der Herr bestimmte sie. 
Ruhe sanft in fremder Erde,
V iel beweint und unvergessen.

Am 15. d. M ts . verschied nach 
längerem Leiden unser einziges, 
herziges Kind, unser liebes En- 
reichen und Nichtchen

llelene
im zarten A lter von 15 Monaten. 

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 17. M a i 1918

v .  U a e L k I t z i v I v L ,
San.-Serg., z. Z t. Königsberg, 

nnd Frau.

Die Beerdigung findet am 
19. d. M tS., nach«!. 5 Uhr, vom 
Trauerhause aus statt.

Berdingung
über Mauer- «n- 
Zimmerarbeilen.

Los I  Neubarl einer GeschSftszimmer- 
rmd einer Absrtbaracke.

LoS I I  Neubau eines Sortierschup- 
venS.
D ie Berdingungsunterlagen sind im 

Geschäftszimmer des M ilitärbauam ts 
I ,  Thorn, Schulstraße 9a, einzusehen. 

Oeffnung der Angebote findet am

«Ho« »ei, N. Rl» M .
vormittags 11 Uhr, statt.

M iM-MM  I. Mkll.

I n  das Handelsregister ist bei der 
F irm a in Thorn
—In h ab e r: k'ranrs — ein­
getragen worden: Der Frau Aar-- 
xa re td e  N o v e r in  Thorn ist Prokura 
erteilt.

Thorn den 2. A p ril 1918.

Königliches Amtsgericht.
I n  das Handelsregister ist bei der 

offeneu Handelsgesellschaft 
öb V om kv in Thorn eingetragen 
worden: Die Gesellschaft ist auf­
gelöst. Liquidatoren sind die beiden 
Gesellschafter. Jeder Liquidator soll 
einzeln handeln können.

Thorn den 3. M a i 1918.

Königliches Amtsgericht.
I n  das Handelsregister ist ein* 

getragen: Das unter der F irm a
I'r lo ä r ie lk  l l a r t n l x  hierselbst be- 
stehende Handelsgeschäft ist auf den 
Kaufmann A vs tav  V o k rs v ä  hierselbst 
übergegangen und w ird  unter u n ­
veränderter F irm a fortgeführt.

Thorn den 7. M a i 1818.

Königliches Amstaericht.
I n  das Handelsregister ^  ist bei der 

F irm a §yj». H ieb . Zrm.
in  Thom  eingetragen: Die Zweig­
niederlassung in Königsberg i. Pr.- ist 
aufgelöst, Frau H a r t l la  S u n ü t ist 
Prokura erteilt.

Thorn den 10. M a i 1918.

Königliches Amtsnerlcht.
Ein ige Fuhren

Schlacke
hat kostenlos abzugeben

k»8t3V WKK88,
H h v M - M o S e r ,

Fritz M utcrstraße 22.

skönigliche Oberförsters DeeWenzwaWf
a,n M on tag  den 27. M a i 1918. vo rm ittags  9 A hr, im  Schreiber'schen 
Gasthause in  Schönsee.

E s gelangen zum Ausgebot aus den M ä u s e n  Drervenz, Eichrode, 
K äm pe:

600 i  m Eichen-, B irken -, E r le n - und K ie fernk loben.
280 .. .. K ie fe rnknüppe l,

90 ... .. .. .^ ie fernre istg I ,
100 .. B irken - und K iesernreisig I I .

2000 .. Eichen-, Birken-, Hasel- und Kiesernreisig I I I .

Der kb-rflrfter.

Bekanntmachung
D ie  d ies jäh rige  Kirschenrrutzung äst den KreisKausseen

(0 Briesen-Seeheim m it etwa 1090 „
<!) O rsichau-Rheinsberg m it  e tw a . 520 „

Z ielen-H a lteste lle  Z ie len  m it  e tw a 245
n ii M on ta g  den 27. M a i d. Js.» 11 U hr norm . im  B ü ro  des 

.^zeichneten im  ganzen oder in  einzelnen Losen verpachtet werden. 
?nda liegen d ie B edingungen zur E insicht aus.

Pachtlustige werden h ie rm it eingeladen.
B r i e s e n  W e s t p r .  den 13. M a i M 8 !

Der KreMauttreister.
 ̂ '  I .  V . :

S l s k r n l t s ,  K r  -Aussch.-Sekr.

Welt-Schau
O s i r r i l L o H l a v s r .

Sibillerwiese beim Ziegelei-Park.

' -8 W :

auf dem Zumteil.
BilleLt-Vorverkauf Zigarrengeschäft M üekmnvu L a lis k i,  

F il ia le  ArLushof.

SGubuiitllplatz WÄmarkk
im Theater „Germania".

.............. —  I. und 2. Pfmgstfsrertag: 7—
Lebend! K S L S S N t S .  Lebend!

Das größte wissenschaftliche Rätsel dos 20. Jahrhunderts.

? ? Mann oller Arid? ?
m it ihren hochinteressanten Experimenten auf dem Gebiete der 

schwarzen Magie.
Lebend! Lebend!

das M edium  m it dem 6. S inn.
B itte  fragen S ie Ass-s nach Ih re n  Gedanken. Es g ib t fü r 

kein Geheimnis. Zum ersten male hier.
Achtungsvoll

L - Schausteller.

Gummisohlen
empfehlen als besten und b illigen

J E "  Sohlleder-Ersatz
UmilLs L KMIvr, Thorn.

G  V ,

Brennstoffversorgung.
W ir  empfehlen,'

die Bestellungen aus Brennstoffe 
baldigst vorzunehmen.

Die Lieferungen sollen tunlichst in  den Sommer­
monaten durchgeführt werden. —  Sofern genügend 
große Mengen Brennstoffe vorhanden sind, kann 
vorerst die H ä l f t e  der auf der Brennstoffkarte 
eingetragenen Liefermenge bezogen werden.

Verein Tstrner KMenWIer.

In fo lg e  der täglichen Nachfragen teilen w ir  
unserer werten Kundschaft auf diesem Wege m it, 
daß w ir

Brermstoffauströge
gegen Vorlegung der Bezugskarte

wieder entgegennehmen
MMmnlien- n. Mn-Welr- 

SkWW in. l>. H., A»ln.
Telephon 640. — Mellienstraße 8.

WMlMMei. MseiickhrliW
oder- Soldaten, zur Aushilfe sof. gej stellt noch ein

Gerechtestrahe .F L s tv L v ru v s k i l ,  Gerechtestraße.

fü r dauernde Stellung suchen

l>. 8L M M  L  Da.,
Nudelfabrik. Thorn-Mocker.

Schönschrift,
Buchführung,

Stenographie,
Maschineschreiben.

Kalligravh u. Schönschriftlehrer,
Seglerstr. 25, lfegründet 1899.

Welch Sdeldenkender leicht jungem 
Mädchen in sicherer Stellung, welches 
durch Diebstahl

IStt M aek
fremdes Geld verlor, die Summe gegen 
monatliche Natenabzahlung?

Geneigte Zuschriften unter L*. 1 4 8 1  
alr die Geschäftsstelle der „Presse".

F räu le in  LS Jakre. 
kath, 3000 Mark Vermög., wünscht die Be­
kanntschaft eines besseren Herrn, zwecks 
Heirat.

Angebote möglichst mit Bild unter L .  
148V an die Geschaftsst. d. „Presse" erd

Kleinkunstbühne,
Gerechtestraße 3.

Anfang 7 Uhe.

Zu Mummle 
W M -M e m m .

Dazu allabendlich S'!? Uhr :

SmW M  
M e m e  Z IM M eii.

Größter Lachyrfolg.

W W ele WariKt.
Uhrmacher

auch ohne Werkzeug, beschäftigt
D v » « v 2 ', Katharinenstraße 12.

Portemonnaie mit In h a lt  
auf der Post verloren.

Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

Weiß-schwarzgefleckter

U - A M  e M r i .
Wiederbringer erhält Beloh,nmg.  ̂ .

Lindenstraße

Täglicher Aalender.

1918

M ai

Juni

Juli

21
28

4
11
18
25

9
16

24
31

7
14
21
28

12
19

Hierzu zw s ile S ^ la tt .



m . g8 Tdorn. Sonnabend den (8. Mal iy>«. Sb. zaheg.

Die prelle.
«Zweiter Malt.»

Herabsetzung der vrotratlon
von 200 auf 160 Gramm täglich.

Das Krregsernährungsamt teilt amtlich mit: 
Die Entwickelung der Eetreidezufuhren aus der 
Ukraine gestattet es leider nicht, unsere Brot- 
getreideverforgung in den letzten Monaten des 
Erntejahres auf diese unsicheren, im voraus nicht 
genau zu übersehenden Einkünfte zu gründen. Wir 
sind docher, wenn wir sicher gehen wollen, für den 
Rest des Wirtschaftsjahres in der Hauptsache auf 
die Deckung aus deutschem Znlandsvorrat ange­
wiesen. Die zur Verfügung stehenden knappen Vor­
räte machen eine Einschränkung des Verbrauchs not­
wendig. Demgemäß hat das Kuratorium der 
Reichsgetreidestelle in seiner Sitzung am 11. d. MLs. 
unter Zustimmung des Direktoriums mit Wirkung 

vom 18. J u n i d. Z s. ab
folgendes beschlossen: Die tägliche Mehlmenge wird 
für die Versorgungsberechtlgten von 20V auf 160 
Gramm herabgesetzt. Die bisherigen Zulagen an 
Schwer- und Schwerstarbeiter bleiben bestehen. Die 
vom Selbstversorger zu verbrauchende Getreide- 
menge, die bereits mit Wirkung vom 1. April herab­
gesetzt ist, erfährt keine weitere Änderung. Die 
Wiederherstellung der alten Ration wird erfolgen, 
sobald genügend Zufuhren aus der Ukraine in den 
Händen der Reichsgetreidestelle sind, spätestens aber, 
wenn der Frühdrusch aus der heimischen Ernte 1918 
die Bestände der Reichsgetreidestelle aufgefüllt hat.

Für den Ausfall an Mehl wie im vergangenen 
Jahre Ersatz in Fleisch zu geben, ist diesmal aus­
geschlossen. Nach der starken Verringerung unserer 
Schweinebestände bewirkt die jetzige Fleischration 
bereits einen derart erheblichen Eingriff in unsere 
Rindviehstapel, daß eine weitere Inanspruchnahme 
die Milch- und Fettversorgung auf das schwerste ge­
fährden würde.

Ein Ersatz wird jedoch durch reichlichere Aus­
gabe von Zucker gewährt werden, ebenso wird bis 
Verteilung von Nährmitteln in den Wochen der 
Brottürzung eine Verstärkung erfahren.

O
Nach den zahllosen amtlichen, halbamtlichen und 

nichtamtlichen Dementis, die einer jedesmaligen 
sich in dieser Richtung bewegenden Befürchtung auf 
dem Füße folgten, muß die vom Kriegsernährungs- 
E  vorgenommene Verkürzung der Brotration 
einigermaßen befremden. Die neue Maßnahme 
wird umso schwerer empfunden werden, als, wie das 
KriegsernährungsamL ankündigt, ein Ersatz in 
Fleisch, wie im Vorjahre, nicht gegeben werden 
kann. Hier zeigt sich deutlich der Mißgriff, den das 
Kriegsernährungsamt seinerzeit mit der Anordnung 
des Schwernemassenmordes getan, zumal erst kürz­
lich die Fleischration „in den weniger teuren 
Städten" auf 150 Gramm herabgesetzt wurde. Auch 
der immer und bei jeder Gelegenheit in die Er­
scheinung tretende amtliche Optimismus, der Lei 
dem Friedensschluß mit der Ukraine uns goldene 
Berge inLezug auf die Lebens- und Futtermittel- 
lteferungen versprach, hat sich durch diese neue Maß­
nahme wieder einmal selbst sein Grab geschaufelt. 
Gewiß, das deutsche Volk wird auch diesmal sich dem 
Zwange der Not fügen und weiter durchholten, aber 

wäre, um die Stimmung im Volke nicht aufs 
Spiel zu setzen, wohl in Zukunft angebracht, die 
täglich von W. T.-B. der Presse zugehenden Nach­
richten, wonach die Zufuhren aus der Ukraine diese 
oder jene Höhe erreicht, fortfallen zu lasten und 
nicht Hoffnungen zu erwecken, die sich nicht erfüllen. 
So besagt eine heutige W. T.-B.-Meldung, daß 
Ende April die Ausfuhr von Nahrungs- und 
Futtermitteln aus dem besetzten Gebiet Rumäniens 
die zweite Million Tonnen überschritten habe. 
Jedoch, das opferbereite Volk wird, wie gesagt, in 
einer Zeit, die vielleicht als der Vorabend des 
Wendepunktes des Krieges bezeichnet werden kann, 
auch dieses neue Opfer auf sich nehmen und unseren 
Gegnern, die versuchen werden, aus der Brot- 
verkürzung Kapital zu schlagen, zeigen, daß alle 
diese Versuche eitel sind und am Siegeswillen des 
deutschen Volkes scheitern werden.

»
B erliner Preßstimmen.

Zur Verkürzung der Brotration wird in der 
*Rordd. Allg. Ztg." ausgeführt, daß, ohne irgend­
wie beschönigen zu wollen, gesagt werden dürfe, die 
Arnnnderung der Brotration werde, wenn sie auch 
schmerzlich empfunden werde, unser Durchhalten 
nacht gefährden. Wenn unsere Gegner den nahen­
den Zusammeirbruch der deutschen Volkskrast heraus­
lesen wollten, so würden sie den Fehler wiederholen, 
non dem sie seit Beginii des Krieges immer wieder 
'^fallen wurden. Das Ausland möge daran denken, 
mß Hindenburg zum Entzücken der Feinde eines 
vages große Eebietsstreifen preisgab, die später 
wieder glorreich eingeholt wurden. Ähnlich würden 

ir auch im Innern die Notwendigkeit einer ver­
hinderten Brotmenge für einige Zeit ertragen in 
cr Hoffnung, daß die Tage nicht mehr fern, in denen 

die ̂ Entsagung belohnt werden würde.
In  der „Kreuzztg." heißt es: Für vollwertigen 

:rsatz, der eine auskömmliche Ernährung der Ve- 
lkerung gewährleistet, wird nach Möglichkeit ge- 
rgt. Die feindliche Presse wird aus der Herab- 

etzung der Brotration neue Hoffnungen auf unsern

wirtschaftlichen Zusammenbruch setzen. Sie wird 
sich verrechnen. Trotz aller ILnzuträglichkeiten, wie 
sie in allen kriegführenden Staaten bestehen, viel­
fach in weit schlimmerem Maße als bei uns, wird 
das deutsche Volk unerschütterlich durchhalten bis 
zu einem siegreichen Frieden.

Die „Berl. Bolksztg." sagt: Die neue Maß­
nahme ist für die Verbraucher ein sehr schwerer 
Schlag, der die am härtesten trifft, die in keiner 
Weise in der Lage sind, für dieses herabgesetzte 
Hauptnahrungsmittel sich irgendwie Ersatz zu ver­
schaffen. Vom KriegsernährungsamL muß gefor­
dert werden, daß es alle Energie anwende, um durch 
Zufuhr von Getreide aus der Ukraine und durch 
eine fachgemäße Organisation des Fruhdrusches zu 
erreichen, daß die in Aussicht genommene Zeit der 
Kürzung der Brotration sobald wie irgend möglich 
ein Ende nimmt.

In  der „Germania" heißt es: Als wir unseren 
letzten Wirtschastsvlan für das laufende Fahr auf­
machten, konnten wir die berechtigte Hoffnung 
hegen, insbesondere von der Ukraine größere Men­
gen zur Ergänzung unserer heimischen Vorräte zu 
erhalten. Wir unsererseits waren aber keineswegs 
optimistisch, aber unser damaliger Pessimismus war 
noch keineswegs groß genug. Wir wissen, es geht 
ums Ganze. Jetzt am SchlußaLschniLL des Krieges 
dürfen wir nicht verzagen, dürfen uns nicht zu Ex­
perimenten hinreißen lassen, die uns nicht den 
Frieden, sondern den Zusammenbruch bringen 
würden.

Die „Dost. Ztg." schreibt: Allem Anschein nach 
sind die Ernteaussichten günstig, und wenn die Be­
völkerung die Überzeugung hat, daß die leitenden 
Stellen mit Nachdruck daran gehen, alles Notwen­
dige durchzusetzen, wird ihr auch das Durchhalten 
leichter werden.

Auch der „Vorwärts", der darauf hinweist, daß 
die moralische Kraft zum Ertragen von Enö 
behrungen im vierten Kriegsjahre nicht stärker sei 
als im dritten oder zweiten, spricht sich ruhig und 
beruhigend aus. Er warnt davor, die Zeit der 
Vroürerteuerung zu Lohndrückereien zu benutzen. 
Es handle sich hier um ein öffentliches Interesse 
ersten Ranges.

politische Tagesichaii.
Kein Verzicht auf Teile Lothringens.

Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: In  einem 
holländischen Blatte wird im Anschluß an einen 
Bericht über die Verhandlung der französischen 
Kammer in der Angelegenheit Elemencevu—Czer- 
nin behauptet, im Frühjahr 1917 sei von deutscher 
Seite die Bereitwilligkeit ausgesprochen worden, 
auf einen bedeutenden Teil Lothringens zu ver­
zichten. wenn der Krieg dadurch sehr bald zu Ende 
gebracht werden konnte. Wir stellen auch diHer 
neuen Behauptung gegenüber fest, daß n i e m a l s  
ein d e r a r t i g e s  d e u t s c h e s  A n g e b o t  ge­
macht worden ist.

Zum VschaWn der Entente gegenüber 
Schweif

wird rm „Berl. Tagebl." gesagt: Die Entente be­
drohe diesmal die Schweiz mit der Einstellung der 
LeLensmittellieferungen. Wir glauben, es getrost 
der schweizerischen Regierung überlassen zu können, 
wie weit sie in der Aufopferung ihrer wirtschaft­
lichen Selbständigkeit gehen will, sicher nicht über 
die Grenzen hinaus, jenseits deren auch die po­
litische Selbständigkeit in Frage gestellt rvüiä>e.

Holland wieder bejrichM.
Die Zweite niederländische Kammer Hat einen 

Antrag angenommen, daß in diesem Jahre k e r n e  
L a n d w e h r ü b u n g e n  abgehalten werden 
sollen.

Wofür DmÄMrind Ersatz MWr sM.
Eine englische Zeitschrift veröffentlicht einen 

Bericht über eine Londoner Sitzung der König­
lichen Gesellschaft für Kunst. Auf dieser Ver­
sammlung gab der b e l g i s c h e  A n t e r r i c h t s -  
mi  irrster einen Überblick über die V e r l u s t e  
v o n  K u n s t g e g e n s t ä n d e n ,  die Belgien in­
folge des Krieges erlitten habe. Redner forderte 
schließlich die Regierungen der Verbündeten auf, 
beim Friedensschluß von Deutschland Ersatz für 
diese Verluste zu fordern.

Der Kakfer Kajrl-BrMs rm englischen UnLkrhaufe.
Wie ein Amsterdamer Blatt aus London er­

fahrt, wird der Brief Kaiser Karls vermutlich 
heute im Unterhause Gegenstand der Debatte sein. 
Dann vertagt sich das Haus über Pfingsten. Lloyd 
George wird vielleicht auch sprechen. Auch Val- 
four wird heute auf einem Lunch der Foreign 
Preß Assotiation, zu dem alle Gesandten einge­
laden sind, eine Rede halten.

Saichftn und Mtauen.
Von meist gutunterrichteter Seite wird den 

„Leipziger Neuesten Nachrichten" mitgeteilt, daß 
die E n t s c h e i d u n g  über das k ü n f t i g e  
Schi cks al  L i t a u e n s  in der letzten Zeit sich 
ihrem Ende wesentlich näher gerückt hat. Es 
scheint danach, a ls ob die Kandidatur des Her­
zogs von Urach, die vor einigen Monaten von ge­
schäftskundigen Politikern stark in den Vorder­
grund geschoben wurde, jetzt endgültig als erledigt 
angesehen werden kann, daß dagegen der Gedanke

eines e n g e r e n  A n s c h l u s s e s  L i t a u e n s  
a n  S a c h s e n  s e h r  e r h e b l i c h  a n  B o d e n  
g e w o n n e n  hat, nicht zuletzt dadurch, daß er 
auch von m i l i t ä r i s c h e r  Seite wärmste Unter­
stützung fand. Eine große Anzahl von B u n d e s -  
f ü r s t e n ,  so wird demselben Blatte versichert, 
hat sich bereits dafür ausgesprochen, daß bei der 
endgültigen Regelung der Ostfrage eine möglichst 
enge Verbindung zwischen Sachsen und Litauen 
geschaffen werde,

Die LosHssttirg von Lmlchrd chrd EstlaM
Bei einem Empfang der e v a n g e l i s c h e n  

G e i s t l i c h k e i t  in D 0 r p a L , Lei dem der tief­
gefühlte Dank für die Errettung von Land und 
Kirche aus feindlicher Gewaltherrschaft zum Aus­
druck gelangte, wurde der Abordnung von d eu  L - 
scher m a ß g e b e n d e r  S t e l l e  mitgeteilt, 
daß die staatsrechtliche Lage von Livland und Est- 
'land in allernächster Zeit geklärt sein werde. I n  
diesen Tagen werde die deutsche Diplomatie der 
russischen Regierung in Berlin von den Beschlüs­
sen des vereinigten Landesrates M itteilung 
machen, denen zufolge die Bevölkerung Livlands, 
Estlands, Rigas und der Insel Oesel sich auf 
Grund des Selbstbestimmungsrechts e n d g ü l ­
t i g  v o n  R u ß l a n d  l o s s a g t .  Die deutsche 
Regierung werde hierauf von Herrn J o f f e ,  
dem russischen Vertreter in Berlin, e i n e  u m ­
g e h e n d e  A n t w o r t  auf die Mitteilung des 
Landesrates erbitten.

Dcks LMffche Kkpvtal in RupchrL.
Bekanntlich sind sehr beträchtliche Vermögens­

werte auf Geheiß der russischen Regierung wäh­
rend des Krieges aus den drei baltischen Pro­
vinzen nach Rußland verbracht worden, um sie 
angeblich vor den anrückenden Deutschen in 
Sicherheit zu bringen. Unter diesen Wertobjekten, 
die zurzeit in der Stadt J a r o s l a w  lagern, 
befinden sich u. a. die gesamten S p a r e i n ­
l a g e n  der Land-banken und städtischen KrediL- 
LnstiLute, F a m i l i e n -  u n d  W o h l t ä t i g -  
k e i t s - S L i f t u  ngerr und dergl. Auf die 
kürzlich in Berlin eingetroffene Nachricht, daß die 
russische Regierung nunmehr beschlossen habe, 
diese Kapitalien e i n z u z i e h  en„ ist, wie rus­
sische Blätter zu melden wissen, an den deutschen 
Gesandten G r a f e n  M i r b a c h  die telegraphische 
Weisung ergangen, die russische Regierung wissen 
zulassen,  Latz Deutschland, w e i l  d e r  Schutz 
a u f  d i e s e s  ü b e r g e g a n g e n  i st ,  » e r »  
a n t w o r t l i c h  ist für jegliche derartige W er­
griffe in das Privateigentum, und d a s  Z u ­
r ü c k b r i n g e n  der evakuierten Spareinlagen 
e r w a r t e t .

Fkm M i» v?nd Snglasnd.
„Swenska Dagbladet" meldet: Der br i L i s ch e 

K o n s u l  i n  H e l s i n g f o r s  teilt mit, daß seine 
Regierung nach Erfüllung der von Finnland auf­
gestellten Bedingungen bereit sei, a ls G e ­
s c h ä f t s t r ä g e r  M o n t g o m e r y  G r o w e  
nach Finnland zu entsenden.

Reise Skoropadskis nasch Berlin?
Von der Pariser Presse wird der Hetman der 

Ukraine Skoropadski mit Schmähungen überhäuft, 
weil es heißt, datz er sich demnächst nach Berlin be­
geben wird. — Das Pariser Echo und andere 
Regierungsblätter stellen mit Bedauern fest, datz 
die Deutschland günstigen V e r e i n b a r u n g e n  
m i t  d e r  M o s k a u e r  S o w j e t r e g i e r u n g  
als a b g e s c h l o s s e n  gelten können. Deutsch­
land gewinne durch die überncchme der r u s s i ­
s c h e n  H a n d e l s s c h i f f e  ein wertvolles Ele­
ment für die künftigen wirtschaftlichen Be­
ziehungen.

Das Finanzabkommen mit der Ukraine 
ist, nach einer „Berl. Tagebl."-Meldung, am 15. 
M ai unterzeichnet worden. Es hat die Wieder­
herstellung der ukrainischen Valuta zum Ziele und 
gewährt der Ukraine ein Darlehn von 400 Millio­
nen Karbowanzi in Mark und Kronenguthaben 
bis zum Kurse von 1 Mark gleich 75 Kopeken und 
1 Krone gleich 50 Kopeken. Das neue Papier­
geld wird in Deutschland gedruckt werden und 
dann in der Ukraine zur Ausgabe gelangen^ 
Später soll alles in Umlauf befindliche Geld m» 
zu einem bestimmten Zeitpunkt eingezogen wer­
den. Man hofft, auf diese Weise das bei den 
Bauern angehäufte Geld wieder in Umlaus zu 
bringen und einen raschen Abbau des bestehenden 
russischen Rubelkurses zu erzielen.

Ausfuhrverbot« der Ukraine.
Die Kiewer Regeirung erließ Ausfuhrverbote 

für M e t a l l e  und G u m m i ,  roh und ver­
arbeitet, ferner ein allgemeines Ausfuhrverbot 
nach Rumänien und BetzaraLien, da Betzarabien 
annektiert und die politischen und Wirtschafts­
beziehungen noch nicht festgelegt worden seien.

Die russische Früeiknsdelsgatiion tzr Chajrkpw.
Nach Zeitungsmeldungen aus Kiew traf in 

Charkow eine Friedsnsdelsgation der Sowjet­
regierung zur Festsetzung der Demarkationslinie 
ein. Die Delegation schlug vor, die Demarkations­
linie so zu ziehen, wie die Front jetzt verläuft. 
Die Deutschen lehnen den Borschlag ab und ver­
langen, diese Demarkationslinie durch den süd­
lichen Teil des Gouvernements Woronesh zu zie­
hen. Die Sowjetvertreter holten daraufhin I n ­
struktionen von Moskau ein.

„Kiew-Eaja Mysl" erfährt, datz die russische 
Sowjetregierung in den Friedsnsverhandlungen 
mit der Ukraine zu jedem Zugeständnis bereit sei. 
Hauptbedingung sei die Lebensmittelversorgung 
Rußlands, wogegen letzteres Webwaren und 
Schmieröl liefert.

General R o g o s a  ist zum ukrainischen Kriegs­
minister ernannt worden.

Die russische Sszm̂ ldemc-kratie gegen W

Der Hauptausschuß der r u s s i s c h e n  revolu­
tionären s o z i a l i s t i s c h e n  P a r t e i  richtet», 
laut Havas, an den N ationalist der französisch- 
sozialistischen Partei und die parlamentarische so­
zialistische Gruppe ein Schreiben, in  dem er gegen 
den Geist der Politik der a u g e n b l i c k l i c h e n  
Gewaltherrschaft Rußlands Einspruch erhebt und 
fordert, daß die Trupps der B o l s c h e w i s t e n  
aus der International« a u s g e s c h l o s s e n  
werden müsse.

Keide Machen su Moskau.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Nach ein«  

Reutermeldung, die auch von der deutschen Presst 
gebracht worden ist, soll es in Moskau zu hart­
näckigen Kämpfen zwischen den Bolschewik und 
Anarchisten gekommen sein. Wie wir von zustän­
diger Stelle aus Moskau hören, ist Äi« Meldung 
gänzlich unzutreffend. In  Moskau herrscht voll­
ständige Ruhe.

ALKqffoW Ws E «r«M s in Rußland.
Am 8. M ai beschloß der Rat der Dolkskom» 

missare die Abschaffung des Erbrechtes. Nach dem 
Tode des Erblassers wird der bewegliche und un­
bewegliche Besitz Eigentum dos Staates,

KSM MEuastd chi MWHWomM.
Das rumänische Regierungsorgan Stsagul ae»  

öffentlicht folgende De- pesche d e s  K ö n i g ,  
F e r d i n a n d s  an den Ministerpräsidenten 
M a r g h i  l o  m a n :

„Van dem in Bukarest abgeschlossenen Friedens- 
vertrag Kenntnis nehmend, bin ich Ihnen und 
den anderen Delegierten dankbar für die schwere 
und aufopfernd« Arbeit, die S ie  Sei der Wahrung 
unserer Rechte in einem schmerzvollen Augenblick 
geleisttet haben. A ls König und Rumäne bin ich 
voller Hoffnung bszüglich der Zukunft meines 
braven und tapferen Volkes. Ich danke Ihnen  
für das Vertrauen, das S ie  in die Kraft und das 
Gedeihen des Landes unter der Führung m ein«  
Dynastie haben."

Deutsches Reich.
Berlin, 18. M ai ISIS.

— Am 18. M ai festig der jetzt lebensSttesti 
deutsche Seeoffizier. Vizeadmiral a. D. Kühne, 
seinen 80. Geburtstag.

— I n  der heutigen Sitzung des Bundesrat»
wurden angenommen: 1. der Entwurf « in «  Ver> 
ordnung, betreffend Einwirkung der Flüchtling» 
fürsorgs auf das Armenvecht, 2. der Entwurf e i « ,  
Bekanntmachung über den Verkehr mit Leimleder 
g. der Entwurf von Bestimmungen zur Ändern«, 
der Vorschriften über die Strwfregister, 4. der 
wurf eines Gesetzes ü b «  die Niederschlagung«« 
von Untersuchungen gegen Kriegsteilnehmer, ss. 
der Entwurf eines Gesetzes, betreffend Mildeuw- 
gen im Militärstrafgesetzbuch. ^

— Der Oberbürgermeister von Bautzen> M , 
Aaeubler, wird am 1. Juli aus Gesundheitsrück­
sichten von seinem Posten scheiden. Dr. KaeuLl« 
wurde 1890 Bürgermeister und im Jahr« 1SM 
Oberbürgermeister in  Vautzsn.

Ma««I-sa>tIger.
(Ein früherer G e i s t l i c h e r  k ,  KckH 

genomm ° n.) Zu Untersuchungshaft genomlm-i 
worden ist, wie aus Owenvurg geschrieben wirst 
der frühere Pastor Mönnich. Er war mehre« 
Jahre Gesängnisgeistlicher hei den Strafanstalt«, 
in Deckst« und kam so mit den Insassen des Web 
bercMfängniffes in dienstliche Berührung. Er 
wurde beschuldigt, keinen einwandfreien Verkehr 
mit ihnen unterhalten zu haben, und wurde au» 
>dem Dienst der Landeskirche entlassen. Zuletzt wa, 
er an einer Privkrtichule in der Sommsrvestdech 
Rastcde tätig.
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Aar«.

— —  17. M a i  M f f .

Bis zum 1. Juni d. Js.
find abzuliefern die durch die Bekannt­
machung vom 26 M8rz d. JS. Nr. U.

8 j1 .18 K. R. A. bereits enteigneten Gegen­
stands ans Kupier, Kupferlegierungen sz. B. 
Messing. Bronzej Nicke». Nickellegierungen 
z. B Rensilberj Aluminium und Zinn der 

Reihe I I  des 8 3 a.
Reih« H .

Arme, Ausleger und Träger für Lampen rmd Laterne« am 
Äußeren von Gebäuden
Barrierenstangen aller A r t, nebst Psosten und Stützen, Knäufen, 
Rosetten, Z ieraten  und Zierringen.
In n e re  und äußere Bekleidungen, (nicht Tragekonfirukttonen) 

u) von Fenstern, von Schaufenstern, von Schaukasten, von V i ­
trinen und von Ausstellschränken! 

b) von Haustüren, von K orridor- und Zim m ertüren, von 
Ladentüren, von W indfangtüren, von Drehtüren, von Fahr­
stuhltüren «. dergl-, von Türrahm en, von Türmschen 
(Laibunaen, Türstockfüllungen);
von Kassenschaltern, von Fahrstuhlkahinen, von Fahrstuhl- 
ummehrungen und von Telephonkabinen: 
von P fe ile rn  und Füllungen, von Schanktischen, von 
ZchanKLfetts, von Anrichten, von Ladentischen, von 
Theken «. dergl.; ^
von P fe ile rn  und Füllungen an Balkons und an sassaden, 
soweit sie nicht »ingemanert sind.

Brauseköpfe einschließlich Steigerohre von Bädern, Badeöfen und 
Badewannen in  Haushaltungen.
Fenstergriffe und Fensterknöpf«, die nicht zur Betätigung eines 
Verschluss», dienen. Ausgenommen sind G riffe und Knöpfe, deren 
Srifstelle nicht vollständig aus den beschlagnahmten M etallen  be-

ZMerrahmen, Mlterroste und Filterzeile« in  Rahmensilter», 
Schalenfiltern, Trom m elfiltern  und ähnlichen F iltra tionsan lage,!
soweit st« nicht im  Gebrauch sind.
Füllungen und H able is ten  von Geländern und Balkongiirern. 
Geländer, Griffe und G itter an Dächern, an Balkons, an 
Fenstern, in  Gängen, in  W arteräum en, an Badewannen und
Bädern, auch freistehende, soweit die Entfernung ohn« Verletzung 
oslheMcher Vorschriften statthast ist.
Stillgesetzte oder ansaeLaute -auswasserpuiupen, nebst zugehöri 
gen Brunnsnrohren, Brnnnenventilen, Kolbenstiefeln und Rohr­
leitungen dazu.
Rohrleitungen, R eduttervrnttlr und andere Vorrichtungen zu 
Ausschankapparaten für B ie r, Selterswasser, Limonaden und 
andere Flüssigkeiten, soweit sie nicht im  Gebrauch sind. 
Treppenschutzstangen und G eländer; H a lte r und Endigunge,: da- 
zu; Ringe und sonstiges Zubehör fü r Treppenseile. alle» soweit 
die Entfernung ohne Verletzung polizeilicher Vorschriften statt-

Türgriffe , Türhandhabe», Türstange,i uebst Zubehör,
soweit st« nicht zur Betätigung eines Verschlusses diene», an Haus­
türen, an K orridor- und an Zim m ertttren, an Ladentüren. an 
prehtüren, an W indfangtüren und an Fahrstuhltüren. Rusge 
uommen sind Knöpf«. G riffe » fw ., deren G riffteile nicht voll- 
ständig aus den beschlagnahmten M etallen  bestehen. 
ventilationrNappen. Luftg itter.
D ie Ablieferung hat in  dem Mvbilmachungsbüw, Ttrobaud  

M aß« 1» zu erfolgen. Dies ist zu diesem Zweck geöffnet werktäglich 
von ' / .8 — 1 Uhr und V-4— 6 Uhr (Sonnabends nachmittags ge- 
Wlossen) Die Ablieferung w ird  nachkontrolliert werden.

B ei nicht rechtzeitiger Ablieferung muß kostenpflichtige Abholung 
«Holzen und Strafanzeige ergehen. Soweit der Ausbau nicht bereit» 
«»genommen ist, w ird die« zwangsweise geschehe» müssen. Ersatz­
gegenstände oder M a te r ia lie n  znr Herstellung des Ersatzes werden 
W örolicherseits nicht geliefert.

Gezahlt w ird  fü r das K ilogram m  M e ta ll ohne Beschläge:
für K u p f e r ............................................ ..... M k.

„ Kupferlegierungen (Messing, Bronze) von
Fenstergriffen und Fensterknöpfen llfd.
N r. 3 oben) sowie von Türknöpfen, Türgriffen, 
Türhanddaben, Türstangen nebst Zubehör 
(ldf. N r. 12 oben) . . . . . . . > . 
von allen übrigen Gegenständen . . . .  .

„ Nickel  . ......... ............................ . . . .
„ Nickellegierungen (z. B . Reufilbsr) . . . .
,  A lu m in iu m ................................................   . . >
„ Z in n  .................................................. .....

E tw a  an den Gegenständen hastende, nicht an den beschlagnahm 
M  M eta llen  bestehende Teile  (Beschläge) sind soweit wie irgend 
Möglich, durch den Abliefere» zu entfernen.

Da» Gewicht der nicht entfernten Beschlagteile w ird  geschätzt 
»nd von dem Gesamtgewicht abgesetzt.

F ü r den durch den Besser selbst bewirkten Ausbau wird außerdem 
-in  Betrag öo» I M .  für das Kilogramm vergütet.

F ü r den E inbau von Ersatzgegenständen w ird  keine Vergütung  
« za h lt.

Is t  s- dem Besitzer n ic h t  möglich, den Ausbau der oben ge­
nannten Gegenstände s e l b s t  zu bewirken oder durch geeignete P er- 
M e n  vornehmen zu lassen, so mutz er dies, unbeschadet seiner Aus­
hau- und Ablieferungspflicht, dem Mobilmachungsbüro, Stroband- 
Hraße 1, rechtzeitig anzeigen und die kostenlose Gestellung von Aus 
jauh ilse  beantragen.

Ausgenommen von der Enteignung find n u r Gegenstände, welche
1. nachweislich vor dem Jahre 1830 hergestellt wurden,
2 zm  ^.gewerbsmäßige* Veräußerung oder Verarbeitung be­

stimmt find,
». m it einem Überzug aus Gold, S ilb e r oder P la t in  bestehen.

Frei gelüsten find alle Gegenstände, bei denen die beschlagnahmten 
M eta lle  nur als Überzug oder P la ttie rn n g  verwendet sind.

Thorn den 13. M a i  1818.

Der Magistrat. Beschlagnahmeftelle.

Viehzählung am 1. JirnsML.
Am 1. Arm  1918 findet eine Viehzählung im gleichen Umfange wie 

M  1. M ärz 1918 statt. Sie erstreckt sich auf Pferde <oussckl. der M ilitär- 
vftrdr), Rindvieh. Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh.

Die ZählbezirkSliftm werden von den Polizeibezirksbeamten ausgefüllt. 
Wiese sind dabei von den Einwohnern zu unterstützen. Anzugeben ist die Zahl 
W  in der Nacht vom 31. M a i znm 1. Jm ü  1918 im räumlichen Ver- 
ßlgrmgsbsreich einer Haushaltung vorhandenen Viehs.

Zu Steuerzwscken werden die Angabe« nicht verwendet.
Nach Z 4 der BnndeSraLsoerordnnug vom 30. Januar 1917 kann die 

AichLerfüLnng der VnZeigepflicht ebenso wie die fahrlässige oder wissentliche 
Erstattung unrichtiger Anzeigen m it Gefängnis bis M  sechs Monaten oder 
«iL Geldstrafe bis zn 10000 M ark bestraft und das Bish, dessen Vorhanden­
e n  verschwiegen worden ist, im U rteil .M r den M aa t verfallen" erklärt 
«erden.

Der Magistrat.

M .

- r

rr.

« M a h n
Nsck rrnjer«; Bekanukmachung vym 18. v. Evergüreu wir vom 

ZS. M a i d. ZS. ab, dem Tage des Inkrafttretens des neuen Rangiergebühren-

W ir weisen nochmals darauf bin und bestimmen zur VermewAirg der 

! anzumelden ist.
, e Rückvergütung wird nur «onetlich »errechnet und es ist uns daher 

« n  Schlaffe jedes Monats der Antrag unter Beifügung einer Zusammen- 
stelkrmg «ach folgendem Muster:

Z us a in n re n ste llu n g

Lfd.
N r.

Es sind verladen Die
Um­

ladung
ist

äuge-
meldet

anr

Bemer­
kungenÜM

m den 
Kahn 
aus 

Wagen 
Nr.
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Be­
zeich­
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Güter
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in
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zeich-
uung
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Güter

1 s ! ! . S 4 5 6 7 S 9 ^ 10

einzureichen.
Thor« den 8. M a i 1618.

Der Magistrat.

Abgabe von Lebensmitteln.

anf Abschnitt R r . 4

5 V :

F ü r die Z e it vom 20. M a i  bis zum l . J u n i 1918 können auf 
Lebensmittelkarte in  den städtische» Verkaufsstellen und in kauf­
männische» Geschäften bezogen w erden:

125 x r  Graupe, .
Höchstpreis M  P fg . für 1 Pfund, 

135 x r  Kartoffelmehl,
P re is  63 P fg . fü r 1 P fund,

125 g r Suppen,
P re is  60 P fg . fü r 1 Pfund, 

oder 1 M aggiw ürfel,
P re is  10 Pfg .,

oder je 6 Portionen Essen im  
Kriegsspeisehaus,

,  ,  .  7 l :  l  Pfund M arm elade,
P re is  62 P fg . für 1 P fd .,

» .  ,  8 l^ .  >/z Pfund Gemüsekonserven,
Preise lt . Aufdruck auf den Büchsen.

A uf Abschnitt R r. 7 k kann auch in  der städtische« Verkaufs­
stelle Wittdstraße N r. 1 1z P fd . ausländkscher Bienenhonig zum Preise 
von 7.00 M k. für ein P fund abgefordert werden.

A lle  hier aufgerufenen Abschnitte verlieren  
1618 ihre G iltigkeit.

m it dem 1. J u n i

Fischkonserven.
Thorn den 13. M a i  1618. !

Der Magistrat.

verschiedene

W U W M  MWlMkkll.
1. F ü r die gewerblich tätige körperlich schwerarbeitende Bevöl- 

kerung geben w ir  in  der nächsten Woche wieder

Brotzusatzmarken
zu täglich 7S Kv aus, die alle über 14 Jahre alten Personen m it einem 
eigenen Erwerbseinkommen von unter 8600 M k. abfordern können. 

Zum  Empfange sind vorzulegen der Brotkartenausweis und die

6,-
11,-
8.-

12.-
10.-

den Steuerzettel als Ausweis vorlegen.
Zusatzmarken für eine Haushaltung muffen auf einmal abgehakt 

«erden.
D ie  Ausgabe der M arken findet für die Brotkarteninhaber 

m it dem Stempelaufdruck am M ittw och den 22., F re itag  den 
24. M a i ,  für Brotkarteninhaber m it dem Stsmpelaufdruck „ 8 "  am 
Dienstag den 21., Donnerstag den 28. und Sonnabend den 23. M a i  
in  den nachbenannten Ausgabestelle« vorm ittags von 8— 1 und 
nachmittags von 3'/«—6 U hr statt.

A u s g a b e s t e l l e n  sind:
1. Verte ilungsäm t 1, Lulmerstraße 18, 1 Treppe, Z im m er 7,
2. Verte ilungsam t 2, Brückenstratze 13, pari.,
3. Rüster, Eraudenzerstraße 83. Eingang züm S a a l von der 

Bergstraße aus,
4. Polizeistation Thorn-Mocker, Lindenstraße 24,
5. ASermann, Mellienstraße 3, E ingang Glacisstratze iR oter 

W eg),
6. Restaurant „Deutscher Kaiser", Leibitscherstr. 43.

Die in den Vorsticht«« wohnenden Haushaltungen ersuchen w ir, 
die Zusatzmarken nur in den Ausgabestelle« der Vorstädte abzuholen.

W egradieren der Stsmpelaufdrucke. auf den Vrotkartenausweisen 
zum Zwecke der nochmaligen Abholung werden w ir  strafrechtlich 
verfolgen.

2 Kartosselniarkeli
können w ie bisher im V erte ilu ng säm t.2, "Brückenstraße 1Z, pari., 
abgefordert werden. D ie  Wochenkopfmenge beträgt 7 Pfund.

Thorn den 16. M a i  1918. >  .

Der Magistrat.

Neue Fleijchkundeumiswoise.
D ie Kunden der Fleischverkaufsstellen 

6  »st»r K u iriux , Neustadt. M ark t, und L a r l  Urecke, Gerechteste,, haben
am 21. M a i 1818,

die der Fleischverkaufsstellen
^nxnst 6HSndn» Vrombertzerstr., und Ruüolk Mellienstr.,

am M a i 1818.
die der Fleischverkaufsstellen

K utkonskt und Lipiuskck, Copvernikusstratze,
am 23. M a i 1818,

die der Fleischverkaufsstellen
U » x rw M s v  und cksssk Schuhvlacherfir.,

am 24. M a i 1818.
und die der Fleischverkaufsstellen

RuSolk lsauser. Königstr.. und U risärrek ttuuser. Lindenstr.,
am 23 M a i 1818

die neuen Kundenausweise im  Verteilungsam  I ,  Culmerstratze 16, 
Zim m er 8, pünktlich abzuholen. D er Vrotkartausw eis und der alte  
Fleischkundenschein sind m itzubringen/

Thorn den 16. M a i  1618.

Der Magistrat
Anstelle des in den Ruhestand gs- 

iretEn PolizeisergeattLerr D oT r« - 
olQSlLL ist der Inhaber des Zivil- 
versorguugsscheirrs
probeweise als PoliAeissrgeünl mrgestellt 
und bestätigt worden.

Der Magistrat.

Anstelle des verstorbensn Polizei- 
ssrgeattLLN «llslrzL ist der Inhaber 
des Anstellrmgsscheiues

probelvsise als Polizeisergeant 
angestellt und bestätigt worden.

D er M a M m t .

Sie M t.  AmMellm 
md Kaffen

bleiben am

3. WngMertage,
den 21. M a i  d. J§ ., nachmittags 
geschloffen.

Der Oberbürgermeister.

Der Sattlermeister 8tvpkLrr 
hierfelbst, Gerberstr. 33/35, wurde znm 
Schiedsmann des 4. und zum Schieds- 
mannS-Stellvertreter des 5. Schieds- 
mannsbezirks der Stadt Thorn auf 
weitere 3 Fahre wiedergewählt und 
bestätigt.

Der Magistrat.

Bei der hiesigen Verwaltung ist eine

W M , » « « « « ,
sofort zn besetzen.

Bewerber wollen sich bei Herrn 
P o l r z e i i n s p e k t o r  L s l «  per­
sönlich unter Vorzeigung ihrer Papiere 
melden.

Der Magistrat.

Verlust von 
Lebensmittelkarten.
Hütet die Brotkarte und Lebens­

mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger- 
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden.

Der Magistrat.

Fleisch marken- 
abrechnnng.

Wegen des zweiten Pfingstfeisttages 
haben die Fleischverkaufsstellen am
Sonnabend den 18. M a i  1S18 ah« 
zurechnen.

Thorn den 16. M a i 1918.

Der Magistrat.

Ausgabe
der zusatzmarken.

Die den Kranken aufgrund ärzt­
licher Atteste bewilligten Zusatzmarken 
liegen im Verteilungsämt 2, Brücken- 
firaße 13, in der Zeit vom Dienstag 
den 22. M a i bis eirrschliesilich Don­
nerstag den 24. M a i 1918 zur Ab­
holung bereit.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist es 
erforderlich, daß die Benachrichtigungs- 
karten über die erfolgte Bewilligung 
von Milch bezw. Nährmitteln vor­
gezeigt werden.
. Thorn den 17. M n  1918.

Der Magistrat.

Vier.
Die Eiermarke 2 behält noch nächste 

Woche bis 18. M a i weiter Giltigkeit. 
Die neue Eiermarke 1 und 2 <19. M ai 
bis 15. Juni 1918) darf noch nicht 
beliefert werden.

Thorn den 17. M a i 1918.

Der Magistrat.

Gesucht von sofort kleines

Grundstück
von 16—20 Margen mit Wiesen, vollem 
lebendem und totem Inventar, massiven 
Gebäuden, unweit einer Stadt, bei 3—4066 
Mk. Anzahlung. Angebote unter 1487 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein oder zwei guterhaliene

Steppdecken
zu kaufen gesucht.

Angebote unter N .  1477 an die Ge­
schäftsstelle d tt^P reffe".

Zu raufen gesucht: 
ekie eleklrrsche Krone, eine gebe. 

Trrttleitee. ein gebrauchter Gasherd. 
HNzsrne n. eiserne Gardinenftangeu.

Angebote unter L .  L47S  an die Ge- 
schäfLsstelle, der .Presse".

Pianino
guterhaUen, sofort gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Angebote mit Preisangabe unter 
U l. 1482 an die Gcschäftsst, d. .Presse".

Ein Göldschrank
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 4 6 0  an die 
Geschäftsstelle der «Presse".

Rittergut Bachan
bci Thorn. Fernsprecher Thorn 5V9,

kauft zur Aufzucht

SaustkMer M
. Zu kaufen gesucht:

eine gebe. Pumpe.
AttgehoLsnnter R7. 1 4 7 6  an die Ge­

schäftsstelle der »Presse".^________
Guterhaitener

Gsrtenschlanch,
ca. 5 9  r n  la n g , sucht zu  karrfeu

GcrechtesLrlchs 5 , Z. rechts.

bei R e in «  Weftpr.

D ie  diesjährige

Auktiov
von 8V ungehörnten, frühreifen

Schis.»-«
findet

A M M  d e »  SS. W .
mittags 1 Uhr,

statt.
D ie  Herde wurde aus den Aus­

stellungen der deutschen Land­
wirtschaftsgesellschaft in  Danzig  
und B e rlin  hoch p räm iiert.

B ei rechtzeitiger Anmeldung 
stehen Wagen auf Bahnhof Korna- 
towo.

Einfuhrgenehmigung von der 
zuständigen Behörde ist m ilzu-

v v rr
Fernru f C u lm  60.

bringen.

Meckr-7 77 /
Ttlmmhekhe

B a n k a u  bei U M i m
Westpreußen

Post- und Bahnstation. Telephon .̂,

I«  IreiWilW AMelllllll
beginnt am

15. Juu i 1918,
um 3V-. Ahr.

ES stehen zuni Verkauf ca. 50 
sprungfiihige, meistens ungebörnte, 
sehr frühreife Merinofleisch, und 
Dishleymerino-Böck« mit edler Kamin« 
wolle zu eingeschätzten, zeitgemäße« 
Preise«. Bei Mehrbewerb um den» 
selben Bock tritt Versteigerung ein.

Züchter der Herde: Herr Schäferei- 
direktor N e u m a n n , Eberswalde.

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlnbien oder Bahnhof 
Gruppe.

v .  L .  Q s r U o K .

Habe noch mehrere Dutzend 
guterhaliene

Frühbeet'
senster,

w eil überflüssig, abzugeben.

M e in e  U r ln e r e i
bleibt nach wie vor in vollem 
Betriebe.

kommvrsiitto, Gärtneret, 
Schwerinstraße.

Habe einige Ändert Schock

W e i W O W ,
Ruhm von Enghmzen, L Schock 

1,60 Mark,

U m n e n k H O n z e i l ,
Erfurter Zwerg, u. Haagascher, K Schsck 

1.80 Mark, abzugebenV. otsmwebl,
Grmrdenzerstr. 162, Telephon 905.

Gelben und roten Eckendorfer

hat noch abzugeben

O l i v
Leibitscherstraße 31.

rm Sslbstverbrancher hat abzngebLtt
Aomparrw.


